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Brstelrrsge »
auf da » „Tageblatt ", welche» mit

Ausnahme Montag » täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel -

lungSgebühr , sowie die Expeditton

zu M . 2,25 frei ins Hau » gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher K Anzeiger.

Redaktion u. Expedition LronpriNMstraße Rr. 1«

A « zei,e »
nehmen auswärts alle Annoncen «
BüreauS , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .
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216. Sonnabend , den 14. September 1895. 21. Jahrgang.
Veutsches Reich .

Berlin , 12 . Sept . Im nichtamtlichen Theile schreibt der

„Reichsanz ." : „ Der Kaiser Franz Josef kehrt am heutigen Tage
nach Beendigung der Kaisermanöver in seine Staaten zurück .

Außer den Theilen unseres Heeres , denen die Ehre geworden
ist, unter den Augen des erhabenen Verbündeten unseres Kaisers
von ihrer militärischen Tüchtigkeit Zeugniß ablegen zu dürfen ,
haben in den letzten Tagen Tausende von deutschen Männern
und Frauen Gelegenheit gehabt , die ritterliche Gestalt des öster¬
reichischen Monarchen an der Seite unseres Kaiserlichen Herrn
gleich der Verkörperung der treuen Bundesgenossenschaft zu er¬
blicken, in welcher Oesterreich -Ungarn sich mit dem Deutschen
Reiche zu einem Bollwerk des europäischen Friedens zusammen¬
geschlossen hat . Möge der hohe Gast aus der Begeisterung , mit

der er auf deutschem Boden empfangen worden ist , die Ueber -

zeugung mit sich fortnehmen , daß die Anhänglichkeit an das be¬

freundete Nachbarland im Herzen aller guten Deutschen unzer¬
störbar festgewurzelt ist , und daß die Deutschen im Reiche sich
mit ihren Brüdern im österreich -ungarischen Kaiserstaate eins

wissen in der Liebe und Verehrung , die sie den seltenen Herrscher¬

tugenden Franz Josef
's entgegenbringen ."

Der vor zwei Jahren zum geistlichen Stande übergetretene
katholische Prinz Max von Sachsen befindet sich zur Zeit in

England und weilt als Gast bei den Dominikanern in Haver -

stock Hill .
Der Oberregierungsrath Davidson in Königsberg ist der

„ Königsb . Allg . Ztg ." zufolge zum Regierungspräsidenten von

Magdeburg ernannt worden .
Dem Direktor der Deutsch - Ostafrikanischen Gesellschaft ,

Gerichtsassessor a . D . Alexander Lucas in Berlin , ist der

Charakter als Kommerzienrath verliehen .
Beim jetzigen Kaisermanöver wird dem „ Anz . f . d . Havell ."

zufolge auch eine Vorrichtung geprüft , die einen Spandauer ,
Oberbüchsenmacher Schlegelmilch , zum Erfinder hat . Es handelt
sich um eine Befestigung des Bajonetts am Gewehrlauf in der

Weise, daß nicht mehr , wie in der bisherigen Weise , das

Schießen so sehr erschwert wird , wenn das Bajonett aufgepflanzt
ist . Die Neuerung wird bei drei Bataillonen Infanterie auf

ihre Zweckmäßigkeit und Durchführbarkeit erprobt .
Der „ Franks . Ztg ." schreibt man aus Madrid : Spanien

hat bisher 80 OVO Mausergewehre in Deutschland für den Feld¬

zug auf Cuba angekauft . Der Kriegsminister erhielt einen

Brief vom Marschall Martinez Campos , in dem dieser über die

Leistungen der Gewehre geradezu entzückt zu sein erklärt , was

für die deutsche Industrie nur schmeichelhaft sein kann .
Das Shndicat für die Besiedelung von Südwest -Afrika ,

welchem von der Deutschen Colonialgesellschaft die Dampfer¬
fahrten überwiesen sind , hat , der „ Post " zufolge , den

Passagepreis bis nach Südwest -Afrika von 1000 auf 800 Mk .

herabgesetzt .
Der sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete Herbert in

Stettin hatte einem seit fünf Jahren in seiner Buchdruckerei be¬

schäftigten Arbeiter gekündigt , angeblich wegen zu geringer

Arbeitsleistung . Dieses Vorgehen wurde von dem Betroffenen
einer sozialdemokratischen Versammlung vorgelegt , deren Ein¬

mischung in seine Privatangelegenheiten sich Herbert schriftlich
verbat . Die Versammlung kümmerte sich nicht um diesen Wider¬

spruch , sondern nahm eine Resolution an , in der das Gebühren
des H - scharf verurtheilt und das Bedauern darüber - ausge¬

sprochen wird , daß „ Herbert als Verbandskollege und sozial¬

demokratischer Reichstagsabgeordneter zu solchen Mitteln seine

Zuflucht nehme , um sich lange Jahre bei ihm arbeitender Collegen

oi . IM Hasen.
Roman von Ludwig Habicht .

Nachdruck v,rbo »W .

(Fortsetzung.)

Während die jüngere Schwester an das Lager der Ver¬

wundeten geeilt war , hatte die ältere den Weg nach dem Peters¬

hofe eingeschlagen , nicht ohne daß zuvor sich noch ein ziemlich

lebhafter Wortwechsel zwischen Beiden erhoben hatte . Margarethe

hatte , sobald die Nachricht von dem Geschehenen zu ihr gedrungen
war , ihrer Entrüstung über die That des Kapitäns in scharfen ,
kräftigen Worten Luft gemacht , Wilhelmine sich dagegen zu seiner

lebhaftesten Verteidigerin aufgeworfen und gerade heraus gesagt ,
sie bedauere , daß die Kugel ihr Ziel verfehlte und Gerd mit dem

Leben davon gekommen sei.

„ Wilhelmine , ich begreife Dich nicht , wie kannst Du einen

Mord gut heißen ? " rief Margarethe entsetzt .

„ Es ist kein Mord , sondern ein gerechtes Gericht , wie es

die heilige Fehme übte, " erwiderte sie,' „ bei Anbruch des Tages

streckte der Rächer den Mörder nieder angesichts des leuchtenden

Gestirns , das er entweiht , das zu schauen er nicht mehr würdig

war . Hätte er sich nur des Dolches mit dem Kreuzgriffe bedient ,
der Stoß wäre sicherer gewesen als die Kugel ."

Empört wandte sich Margarethe ab . „ Du bist unverbesser¬

lich in Deinen Phantastereien,
" rief sie . „ Machst Du Dir denn

gar nicht klar , daß auch Dich gewissermaßen eine Schuld trifft

an dem Unheil ? Du hast dem Kapitän wiederholt mit der

größten Bestimmtheit versichert , Gerd Runge sei der Mörder

seiner Mutter . "

„ Das war meine Pflicht und mein Verhängniß I" entgegnete

Wilhelmine mit schwärmerischem Augencmfschlage,
- „ ich war ihm

zu entledigen " . Es ist dies nicht der erste Fall , daß sozial¬
demokratische Arbeitgeber in der Praxis herzlich wenig von ihren

schönen völkerbeglückenden Theorien Gebrauch machen .
Stettin , 12 . Sept . Heute Morgen ist ein Ballon des

II . Armeecorps während des Aufstiegs geplatzt . Ein in der

Gondel befindlicher Offizier stürzte aus beträchtlicher Höhe herab
und erlitt einen Beinbruch . — Prinz Maximilian von Baden

stürzte beim heutigen Manöver vom Pferde und kam unter das

Pferd zu liegen , trug aber keinen Schaden davon . — Den

gestrigen und heutigen Truppen -Manövern wohnten französische

Offiziere in Civil bei . — Der Kaiser von Oesterreich verlieh

ungefähr 200 Orden .
Stettin , 12 . September . Bei dem heutigen Manöver

war der Kaiser abermals siegreich , diesmal mit der Nordarmee .

Außer den anderen Gästen des Kaisers nahm auch der Graf
von Turin den regsten Antheil an dem Verlause der drei Manöver¬

tage und zeigte das größte Interesse für die militärischen Be¬

wegungen , indem er abwechselnd auf beiden Seiten den Er¬

eignissen beobachtend folgte . Der Graf von Turin wurde nicht
nur allgemein mit der größten Aufmerksamkeit behandelt , sondern

insbesondere bei Hofe von den drei Monarchen fortgesetzt aus¬

gezeichnet . Auch das Publikum bewies dem italienischen Prinzen
allerorts seine lebhaften Sympathien durch laute Zurufe .

Stettin , 12 . Sept . Das Manöver fand heute um

10r/z Uhr zwischen Möringen und Sparrenfelde seinen Abschluß .

Der Sieg der Nordarmee wurde durch einen Vorstoß des

IX . Corps entschieden , welches die 2 . Gardedivision , den linken

Flügel der Südarmee , zurückdrängte . Allerdings erstürmte auf

dem linken Flügel der Südarmee die 5 . Division ein an der

Chaussee Möringen -Sparrenfelde gelegenes Gehöft , sie wurde

jedoch von den rechtzeitig beim II Corps eintreffenden Reserven
wieder zurückgeworfen und von der 6 . Division ausgenommen .

Der Angriff der 1 . Gardedivision wurde ebenfalls abgeschlagen ,

so daß die Nordarmee nicht allein ihre Stellung behauptet hat ,

sondern auch den Kampf , namentllch mit dem rechten Flügel ,

siegreich führte . Gegen 1 Uhr trafen die Monarchen und Fürst¬

lichkeiten vom Manöverfelde wieder in Stettin ein .
Stettin , 12 . Sept . Der Kaiser begleitete den Kaiser

von Oesterreich zum Bahnhof , wo auch der König von Sachsen

erschien . Nach herzlichster Verabschiedung bestieg Kaiser Franz

Josef den Sonderzug und reiste nach Wien ab . Alsdann fand
eine innige Verabschiedung des Kaisers von dem König von

Sachsen statt , welcher um 5 Uhr 31 Minuten nach Dresden

zurückkehrte , während sich der Kaiser sofort an Bord der „ Grille "

begab und nach Swinemünde fuhr . Auch der Graf von Turin ,

Prinz Arnulf von Bayern , Prinz Mrecht von Preußen und

Prinz Friedrich Leopold reisten mit den Nachtzügen ab . —

Graf Waldersee ist zum Generaloberst der Kavallerie mit dem

Range eines Feldmarschalls ernannt .
Coburg , 12 . Sept . Der Statthalter von Elsaß -

Lothringen , Fürst zu Hohenlohe -Langenburg , ist heute Mittag

von hier wieder abgereist .
Breslau , 12 . Sept . Die gestrige Nummer der social¬

demokratischen „ Volkswacht " ist wegen des Leitartikels „ Das

Deutschthum der Hohenzollern " beschlagnahmt worden .

Ausland .

Mailand , 12 . Sept . Wie dem „ Corriere della Sera "

aus Genua gemeldet wird , erwartet man dort für die nächsten

Tage die Ankunft des Leibarztes am Wiener Hofe , der sich mit

Prof . Marigliano , dem Erfinder des neuen Heilserums gegen

Tuberculose , berathen will . Es soll sich darum handeln , das

Wahrheit schuldig , obgleich ich wußte , daß ich ihn damit dem

Verderben weihte - während meine Arme sich verlangend aus¬

breiteten , den Geliebten an mein Herz zu ziehen , mußte ich ihm

die Mordwaffe in die Hand drücken , mußte ich ihn von mir senden

auf den finsteren , blutigen Pfad der heiligen Rache .
"

„ Dieser Pfad führt in Gefängniß und Schmach !"

„ Wohin er auch führe , Martin Peters ist für mich ein Held ,

ein Halbgott , ich staune , ich bete ihn an ! Wenn alle untreu

werden , so bleibe ich doch treu ! Ihm das zu sagen , gehe ich jetzt

nach dem Petershof ."

Sie griff nach Hut und Umhang und machte sich zum Aus¬

gehen fertig .

„ So thue , wozu Dich Dein Herz treibt oder vielmehr Deine

Phantasie, " sagte Margarethe , „ und während Du den Mörder

aufsuchst , werde ich nach dem Opfer sehen ."

Die beiden Schwestern verließen gleichzeitig die Villa und

schlugen die Eine den Weg ins Dorf , die Andere nach dem Peters¬

hof ein . Bei ihrer Ankunft daselbst fand sie Karoline , Vetter

Jürgen und den Kapitän in der größten Erregung .

Martin Peters hatte selbst seiner Schwester den von ihm

gemachten Anschlag auf Gerd und dessen Ausgang mitgetheilt .

Sie war augenscheinlich weit verstimmter darüber , daß er miß¬

lungen , als daß er überhaupt gemacht worden war , und be¬

gegnete sich in diesem Empfinden mit Jürgen . Bald genug ge¬

wann jedoch ihre kühle , nüchterne Natur wieder die Oberhand

und sie fragte : „ Was soll nun geschehen ? "

„ Was nun geschehen soll ? " wiederholte der Bruder , „ nun ,

laß anspannen , Vetter , ich werde nach Bergen fahren und selber

beim Gericht anzeigen , was ich gethan habe .
"

„ O , nein , nein , Martin, " rief sie nun doch erschrocken, „ das

wirst Du nicht thunl "

Verfahren bei dem ernstlich erlrankten Prinzen Ferdinand d'Este

anzuwenden .
Petersburg , 11 . Sept . Bei dem deutschen Botschafter

Fürsten Radolin fand gestern Abend 8 Uhr zu Ehren des Reichs¬

kanzlers Fürsten zu Hohenlohe eine Galatatafel zu 28 Gedecken

statt , bei welcher der Minister des Auswärtigen Fürst Lobanow ,
der Minister des Innern Staatssekretär Durnowo , der Gehilfe
des Ministers des Auswärtigen Schischkin , der österreichich -un -

garische Botschafter Liechtenstein , der französische Geschossträger

Graf Vauvineux , der italienische Geschäftsträger Silvestrelli , der

Director des asiatischen Departements Graf Kapnist , der Hof¬

meister Graf Benkendors , der bayerische Gesandte Baron Gesser
und Vertreter der anderen Ministerien anwesend waren .

Petersburgs , 12 . Sept . Die für heute beabsichtigte

Fahrt durch die Stadt nach den Inseln unterblieb wegen des

strömenden Regens , dagegen besichtigte der Reichskanzler Fürst

zu Hohenlohe mit dem Botschafter deutsche Wohlthätigkeitsanstalten .

Paris , 11 . September . Die Persönlichkeit des Bomben¬

werfers bei der Rothschildfchen Bank ist festgestellt . Er heißt

Leon Boutheille und ist der Sohn eines ehemaligen Offiziers
der Pariser Commune , der 1886 starb . Die Mutter und zwei

Schwestern des Verbrechers wohnen in Paris . Letztere sind bei

der Post - und Telephonverwaltung angestellt . Boutheille genoß

eine gute Erziehung und hatte mehrere Stellungen , zuletzt bei

der Westbahn , inne , wurde aber wegen Arbeitsscheu überall entlasten .

Paris , 12 . Sept . Die hiesige Presse ist durch den Besuch

des deutschen Reichskanzlers Fürsten Hohenlohe in Petersburg

stark beunruhigt . „ Figaro " spricht die Hoffnung aus , der Zar

werde den Fürsten von der Festigkeit des russsichen Bündnisses

überzeugen . — Der Urheber des jüngsten Anschlags gegen das

Haus Rothschild ist der Sohn des früheren Majors Bouteille ,
der während der Kommune Generalstabshauptmann war .

Paris , 12 . Sept . Die Banque de Paris genehmigte

grundsätzlich die Gewährung eines Vorschusses von 25000000

Frcs . an die spanische Regierung gegen Pagares und entsprechende

Deckung .
London , 12 . Sept . Wie die „ Times " erfährt , hat die

deutsche Regierung in Brüssel Vorstellungen erhoben , durch welche

die Voreiligkeit des Kommandanten Lothaire bei der Hinrichtung
Stokes mißbilligt wird .

Belgrad , 11 . September . Die aus Biarritz kommenden

Meldungen über die bevorstehende Verlobung des Königs Alexander

mit einer russischen Großfürstin werden von unterrichteter Seite

für unzutreffend erklärt .
Belgrad , 11 . Sept . Sämmtliche Mitglieder des Di -

rectionsrathes der Klassenlotterie wurden abgesetzt .

Sofia , 12 . September . Der „ Times " - Correspondent
Bourelner ist von Dospat zurückgekehrt , wo er im Aufträge seines

Blattes Erhebungen über die von bulgarischen Banden gegen

ein türkisches Pomakendorf verübten Greuelthaten anstellte . Der

Correspondent constatirte , daß beim Angriff auf Dospat 300

Häuser eingeäschert und 21 Frauen und Kinder lebend ver¬

brannt sind .

Marine .

Z Wilhelmshaven , 13 . Sept . Lts . z. S . Graf von Saurma -

Jeltsch und von Zawadsch sind vom Urlaub zmückgetehrt. Erster« hat

sein Kommando als untersuchungssührdr. Offizierbet der II . Matr .-Div . an-

geireten-
— SWitkkMÜttde , 12 . Sept . Die „ Grille " mit dem

Kaiser an Bord traf 8i/z Uhr hier ein , begrüßt von dem

Kommandanten v . Arnim . Der Kaiser begab sich unter den

begeisterten Zurufen der trotz des Regens ausharrenden Menge

„ Warum soll ich denn erst abwarten , bis man mich ver

hastet ? " erwiderte er .

„Freilich , man weiß daß Du 's gewesen bist, " sagte sie nach¬

denklich .
„ Und wenn man 's nicht wüßte !" rief der Kapitän . „ Wenn

ich ihn ohne Zeugen im tiefsten Walde getroffen und nieder¬

gestreckt hätte , so würde ich doch vor alle Welt hingetreten sein

und gesprochen haben : „ Gerd Runge ist von meiner Hand ge¬

fallen , Euer ungerechter Richterspruch hat mich zum Rächer und

Richter gemacht ! — Geh , Vetter , spann an !"

Jürgen war im Begriff , das Zimmer zu verlassen , als Wil -

helmine eintrat . Neugierig blieb er stehen .

„ Wilhelmine , Sie kommen zu mir ? " rief Martin .

„ Haben Sie etwas anderes von mir erwartet ? " fragte sie

im Tone des Vorwurfs . „ Halten Sie mich nicht für fähig , die

Größe Ihrer That zu würdigen ? Für mich sind Sie ein Held ,
ein echter , wahrer Mann , der sein eigenes Leben in die Schanze

schlägt , um den Tod seiner geliebten Mutter zu rächen . "

„ Mehr als mein Leben , mein Glück ! " sagte er leise indem

er ihr die Hand reichte und bewundernd in ihr vor Begeisterung

glühendes Gesicht blickte . „ Leider hat mein Plan einen recht

kläglichen Ausgang genommen . "

„ Es ist der Dirne nicht viel geschehen, " sagte Karoline , die

auf den Wink einer Magd einen Augenblick das Zimmer ver¬

lassen hatte und wieder zurückgekommen war - „ Hanne , die ich

hingeschickt hatte , bringt mir die Nachricht , daß der Doktor sage,

es sei nur eine Schramme , die in ein paar Wochen geheilt sein

wird . So wird man Dir nicht viel anhaben können ."

Kapitän Peters athmete tief auf . „ Gott sei Dank , ich sah

es zwar schon, daß die Kugel nur in den Oberarm gedrungen

war , aber es ist mir doch lieb , bestätigt zu hören , daß keine Ge¬

fahr für das arme Ding vorhanden ist ."



aus die „Hohenzollern " . Die Abfahrt zum Geschwader erfolgte
früh 1 Uhr .

— Berlin , 12 . Sept . lieber das thatkräftige und erfolg¬
reiche Eingreifen des deutschen Kanonenbootes „Iltis " und
seines Kommandanten Kapt .-Lieut . Jngenohl zum Schutze der
deutschen Interessen auf Formosa hat Kapt .-Lieut. Jngenohl
einen ausführlichen Bericht an das Oberkommando der Marine
erstattet , dem wir Folgendes entnehmen : Am 6 . Juni um
7 Uhr Morgens erhielt Kapitän Jngenohl die Meldung , daß
die Geschütze der Südbatterien , welche die Chinesen bei Tamsui
errichtet hatten , auf den deutschen Dampfer „Arthur " feuerten
und einige Granaten in unmittelbarer Nähe des Schiffes ein¬
geschlagen seien . Der „ Arthur " hißte gleich daraus das Signal :
„Ich werde angegriffen und bitte um Hilfe" . Gleichzeitig ging
er in höchster Eile Anker auf und legte sich ganz in der Nähe
längsseit des „Iltis " vor Anker, um durch uns gegen das
Geschützfeuer gedeckt zu sein . Ich fuhr nun selbst zu dem
Dampfer hinüber und erfuhr dort von dem in großer Aufregung
befindlichen Kapitän , daß eine Granate in dem Salon auf
seinem Schiffe eingeschlagen sei und , ohne zu crepiren , einen
Chinesen schwer verwundet habe . Ich ließ mir die Granate
geben , die ich als eine 5 oder 6 «w - Granate aus einem
Kruppschen Geschütz erkannte, und warf sie, um weiteres Unglückdamit zu verhüten , über Bord . Dem Kapitän ertheilte ich die
Weisung, sein Schiff zunächst soweit sacken zu lassen, daß das
Schußfeld für uns frei wäre , und dann , sobald genug Wasser
auf der Barre wäre , so schnell wie möglich auszulaufen . Meine
Mittheilung , daß ich nach dem nächsten Schuß aus der Batterie
das Feuer auf diese eröffnen werde, beruhigte ihn sichtlich . Ich
fuhr nun an Bord zurück , wo mittlerweile die Geschütze klar
zum Feuern gemacht waren . . . . Es wurde nur mit dem
12,5 om-Heckgeschütz geschossen. Im Ganzen sind drei 12,5 om
scharfe Granaten gefeuert worden . Die Entfernung wurde aus
der Karte entnommen und zunächst 2500 in am Heckgeschütz
eingestellt. Nach dem nächsten Schuß aus der Batterie am
Lande, der erst nach einiger Zeit erfolgte, wurde das Geschütz
aus das Ziel , von dem außer dem Wall nur ein Geschütz, halbim Gebüsch versteckt, erkennbar war , eingerichtet und dann
gefeuert . Der Schuß war minus und rechts, es wurde daher2800 na Aufsatz genommen, die Seitenverschiebung entsprechend
corrigirt und nach dem nächsten Schuß aus dem Fort der
zweite Schuß gefeuert . Dieser Schuß war xlus oder, wie aus
dem Umstand , daß die Chinesen Hals über Kopf wegrannten ,zu schließen , ein Treffer in der Batterie, - die Seitenrichtungwar gut . Mehrere Tage später hörte ich, daß dieser Schuß
thatsächlich ein Treffer in der Batterie war und, wie mir der
Oooumssiouör ok oustoms Mr . Morse schrieb, 13 Chinesen
getödtet oder verwundet haben soll. Da gerade nach diesem
Schuß der „Arthur " mit großer Fahrt aus dem Hafen dampfte ,
so ließ ich zur Sicherheit und zur Beschleunigung der Fluchtauf die Chinesen in dem Fort noch einen dritten Schuß feuern ,der unmittelbar unter der Krone in den Wall einschlug und
ebenso wie die beiden ersten Schüsse crepirte . Die Chinesen
sollen sehr verwundert gewesen sein, daß ein so kleines Schiff,wie der „Iltis ", mit seinen Geschützen so weit und so hoch
schießen und auch treffen konnte . Als Curiosum möchte ich noch
erwähnen , daß von da ab während der nächsten Tage fast alle
Dschunken und Fahrzeuge der Chinesen , die im Hafen ver¬
kehrten, eine deutsche Flagge an ihrem Mast gehißt hatten .

— London » 11 - Sept . Die Probefahrten des neuen
Schlachtschiffes „Magnificent ", um den Kohlenverbrauch zu Prüfen ,sind höchst befriedigend verlaufen . Das Schiff fuhr 30 Stundenin der Nordsee umher . Es herrschte außerordentlich günstigesWetter . Durchschnittlich verbrauchte der „Magnificent " für seineMaschinen von 6086 Pserdekrästen 1,67 Pfund für sede. Der
Druck betrug 133 Pfund für den Quadratzoll und die Anzahlder Umdrehungen 82 in der Minute . — Letzten Freitag fanddie amtliche Probefahrt des russischen Torpedojägers „Sokol ",welcher von Narrow in London erbaut worden ist, statt . Die
mittlere Geschwindigkeit betrug aus der dreistündigen Fahrt29b/i (?) Knoten . Sie beträgt einen halben Knoten mehr , als man
bisher zu erzielen wußte . Die russischen Behörden sind mit der
Leistungsfähigkeit so zufrieden, daß sie jetzt 20 weitere Torpedo¬fänger nach dem Modell des „Sokol " in Rußland bauen wollen .Der „Sokol " hat eine Besatzung von 46 Mann .

— Paris , 12 . Sept . Die „Pol . Corr. " meldet , daß die
Nachricht, der Hafen Bizerta in Tunis solle von Frankreich an
Rußland als Flottenstation überlassen werden, jeder thatsächlichen
Begründung entbehrt .

— Venedig , 12 . Sept . Großes Aufsehen erregt die Mit¬
theilung der „Gazetta di Benezia ", welche erklärt , die Unter¬
suchung über den Unfall der Panzerfregatte „Sardegna " habeergeben, daß der Geschwaderchef Prinz Thomas von Savoyen ,der Kommandant der „Sardegna ", sowie der an Bord derselben
befindliche Konteradmiral Grandville die Schuld an der Kata¬
strophe gemeinschaftlich tragen . Der Marineminister scheintgeneigt, die Angelegenheit ungeachtet der hohen Stellung derbeir . Persönlichkeiten zu verfolgen, da die „Sardegna " auch nachder Reparatur ihre volle Leistungsfähigkeit nicht wieder er¬
gangen wird .

L 0 k s l r s.
tz Wilhelmshaven, 13- Sept. Kontre- Admiral Thomsen

hat einen dreitägigen Urlaub nach Helgoland angetreten .
8 Wilhelmshaven , 13 . SeMr . Dem Kapt . z . S . z . D .Riedel ist nach Beendigung seiner Dienstreise ein 30 tägiger Ur -

laub innerhalb der Grenzen dels deutschen Reiches bewilligt .
Während der Abwesenheit vertritt Krv . -Kpt . z . S . z . D . Meyerden Beurlaubten .

8 Wilhelmshaven , 13 . Sept . S . M . Tender „Hah " ist
heute Morgen zu Schießübungen in See gegangen . Briessendungen
für das Schiff find bfls zum 16 . d . Mts . nach Brunsbüttel ,von dann ab nach Kiel zu dirig iren .

Wilhelmshaven, , 13 . Se pt. Der Werftdampfer „Kraft"wird am 14 ., „Boreas ^ am 1? . . dss . eine Fahrt nach Helgolandunternehmen .
8 Wilhelmshaven , 13 . Sept . In der Zeit vom 16 .bis 24 . d . Mts . finden auf Hel goland Schießübungen mit leichtenund schweren Geschützen statt - Das Personal hierzu stellt die

2 . Kompagnie der III . Matr . -Art .-Abth . An der Schießübungwerden der Herr Stationschef und der Inspekteur der Marine -
Artillerie , Kontre -Admiral Thomsen , theilweise bezw. für die
ganze Dauer derselben theilnehmen .

8 Wilhelmshaven , 13 . Sept . Die beim II . Seebataillon
befindlichen Seekadetten , welche die Seeoffizier -Berufsprüfungbereits sämmtlich bestanden haben , treten nach erfolgter Be¬
förderung zum Offizier euren Urlaub bis zum Beginn des
Winterkommandos an . Die gleichfalls beim II . Seebataillon
noch befindliche Schiffsjungen -Zweigkompagnie wird mit Ende
dieses Monats aufgelöst . Die ehemaligen Schiffsjungen tretendann als Matrosen endgültig zur II . Matrosen - Division .
Vorher wird die genannte Matrosenkompagnie noch durch den
Herrn Stationschef besichtigt. Die für die II . Torpedo -
Abtheilung bestimmten Schiffsjungen haben das Kommando zumII . Seebataillon unterbrochen und sind ihrem Marinetheile schon
früher überwiesen .

8 Wilhelmshaven , 13 Sept . Nach neueren Mittheilungentrifft die I . Division des Manövergeschwaders in der Zeit vom20 . bis 22 . d . Mts . hier ein . Die zur Entlassung kommenden
Reservisten gelangen am Tage nach dem Eintreffen zur Rück¬
überweisung an die Marinetheile . Daß die genannte Division
hier überwintert , gilb als sicher .

Wilhelmshaven , 13 . Sept . Lehrer Schmidt von der
hies . Mittelschule hat sich am Gymnasium in Leer (Ostfries¬land ) der Abiturientenprüfung unterzogen und dieselbe mit
gutem Erfolge bestanden.

Wilhelmshaven, 1.3 . Septbr. Dem etatsmäßigen Wcrk-
führer Gädtke von der hiesigen Werft ist das Allgemeine Ehren¬
zeichen verliehen worden .

8 Wilhelmshaven , 1' 3 . Sept . In Folge Beendigung der
Baggerarbeiten an der Auffmschleuse der neuen Hafeneinfahrt istdie früher angeordnete theilweise Sperrung der Einfahrt wieder
aufgehoben.

8 Wilhelmshaven , 13. Sept . Der Schwimmunterrichtin der Garnison -Badeanstalt wird mit dem morgigen Tage
geschloffen .

Wilhelmshaven, 13 . Sept . Den Kriegsveteranen ist,wie schon früher erwähnt , die Erlaubniß ertheilt worden,über ihren Kriegsdenkmünzen besondere Spangen mit den Be¬
zeichnungen der von ihnen Mitgemachten Schlachten zu tragen .
Hierbei hat sich aber für sehr viele Kombattanten die Unmög¬lichkeit herausgestellt , für alle Schlachten , an denen sie theil -
gcnommen, die betreffenden Namen anzubringen , weil sie das
Recht haben, acht bis zehn und zum Theil noch mehr Be¬
zeichnungen anzulegen , während auf dem Ordensbande deren
höchstens vier Platz haben . Angesichts dessen wird nun vonden Kriegervereinen der Wunsch zum Ausdruck gebracht, daßden in Frage kommenden Veteranen gestattet werden möge,ev. auf je einer Spange zwei Namen zu tragen , vielleichtderart , daß hierzu stets zwei Schlachten , genommen werden, die
räumlich und zeitlich kurz auf einander gefolgt sind , und zwarmüßte dann diese Zusammenstellung durch Las Kriegsministeriumerfolgen.

-j- Wilhelmshaven, 13 . Sept. Der Verein für Vogel¬
schutz und Geflügelzucht hielt gestern Abend in „Burg Hohen-
zollern " seine Monats -Versammlung ob . Es wurde mitgetheilt ,daß der Hauptverein zur Vertheilung an die Einzelvereine desVerbandes 288,50 Mk . ausbezahlt hat , von welcher Summe der
hiesige Verein etwa V« erhalten wird . Im nächsten Jahre wirddie Ccntral - Geflügelausstellung voraussichtlich in Esens statt¬finden . Während der Junggeflügelausstellung in Hannover wirddort eine Centralausschußsitzung abgehalten , an welcher der Vor¬
sitzende des hiesigen Vereins , Herr Plöger , theilzunehmen be¬
rechtigt ist. Am 2 . und 3 . November veranstaltet der Vereinin der Burg eine Geflügelausstellung , welche aber nur von Mit¬
gliedern beschickt werden kann . Es wurde die zur Vorbereitungder Ausstellung erforderliche Kommission gewählt , auch Ehren¬preise gestiftet . Das Stiftungsfest soll am 2 . Novbr . - begangenwerden durch gemeinschaftlichesFestessen und Tanzkränzchen . Fürdie im Monat Oktober - in Bant stattfindende Ausstellung wurdeein Ehrenpreis im Werthe von 15 Mk . gestiftet .

— Bant , 13 . Sept . Gestern hielt der Gemeinderath seine
erste Sitzung im Saale des neuen Rathhauses ab . Der Ge¬
meindevorsteher, Herr Meentz, eröffnete die Versammlung miteiner entsprechenden Anrede und schloß sie mit einem Hoch aus S .K. Ls . den Großherzog . Der Sitzungssaal und dessen Ein¬
richtung machen einen angenehmen Eindruck . (Die Restaurationwar bereits am Sonntag geöffnet) . — Nach Eintritt in die Tages¬
ordnung wurde der früher gefaßte Beschluß, zur Anschaffung von
Spritzen und eines Spritzenhauses eine Summe bis zu 7000 M .
anzuleihen , in zweiter Lesung genehmigt . — In Bezug auf die
geplante Herstellung einer Privat -Wasserleitung in Gemeinschaftmit der Gemeinde Heppens ist durch den zu erwartenden An¬
schluß an die bald vergrößerte fiskalische Leitung eine Wendung
eingetreten . Es wurde beschlossen, daß die zu diesem Zweck ge¬wählte Kommission nicht aufgelöst wird , sondern auch ferner
für die Wasserangelegenheit wirken soll. — Der Antrag wegenAusbau der Börsenstr . in westlicher Richtung wurde genehmigt . —
Der Gemeinderath glaubt , zu den in einem Flugblatt der Bäcker¬
gesellen gerügten Mängeln in Bäckereien Stellung nehmen zusollen, und beauftragt eine Kommission, durch Besichtigung der
Arbeits - und Schlafräume festzustellen, ob sich die Sache so ver¬
hält , wie sie im Flugblatt geschildert ist, damit eventl . Abhilfe
geschaffen werden kann . — Der Antrag des Bürgervereins wegen
Verlegung der Pumpe in der Banterstraße wird einer Kommission
überwiesen.

- j- Bant , 13 - Sept . Die Einkommensteuerliste der Ge¬
meinde Bant liegt vom 12 . bis zum 26 . d . M . bei Herrn Ge¬
meindevorsteher Meentz zur Einsicht aus . Bei dieser Gelegen¬
heit möchten wir noch einmal die Ansetzung von Hebungstagenin den Gemeinden Bant , Heppens und Neuende anregen . Die
hiesigen Einwohner haben ihre Steuer in Jever zu entrichten,sie müssen also entweder die Steuern selbst hinbringen , oder
andere Personen damit beauftragen . Beides ist aber mit Un¬
kosten verbunden und kann man die Errichtung besonderer
Hebungstage oder die Einsetzung einer besonderen Amtsrecepturfür das Madegebiet nur als einen berechtigten Wunsch der Be¬
völkerung bezeichnen .

Me Vorgeschichte von Wilhelmshaven.
Von Wirkl . Admiralitätsrath Koch .

(Fortsetzung .)
Daß die Nachkommen der Stedinger gleichwohl nicht ge¬neigt waren , ihren Einsatz bei dem geplanten Handel für ein

Linsengericht zu verkaufen, läßt schon das erste Blatt der preußischenAkten erkennen, mit welchem der Finanzminister v . Bodelschwinghdie im Entwurf bereits fertigen und von der Hand des späteren
Kommissarius Regierungsrath Gäbler geschriebenen Verträge über
die Erwerbung des Jadegebietes dem Minister des Auswärtigenwieder zugehen ließ , mit der Bitte , dieser Sache keine weiteren
Folgen geben zu wollen .

Was diesem am 22 . September 1852 geschriebenen eigen¬
händigen Briese des Ministers vorausgegangen , steht nicht in
den Akten, die bis jetzt noch die Bezeichnung Secreta tragen .Ob die Akten, betreffend den Abschluß des Zollvertrages , nähere
Auskunft geben , ist dem Verfasser nicht bekannt, es ist aber mög¬
lich und sogar nicht unwahrscheinlich , daß weitere Akten in
Preußens Archiven überhaupt nicht vorhanden sind, sondern daßAlles mündlich und streng vertraulich verhandelt wurde , wenigstensweist der Fortgang der Angelegenheit darauf hin, daß man die
strengste Verschwiegenheit und die Ausschließung aller Mitwisserals unbedingtes Erforderniß für das Gelingen des Planes ansah /die Thatsachen sollten die Richtigkeit dieses vorsichtigen Verhaltens
bestätigen.

Die Akten ergeben nicht, daß dem Finanzminister auf sein
Verlangen , dem Könige vor der von ihm beabsichtigten Reise nach
Oldenburg über den geplanten Vertrag noch Vortrag zu halten ,geantwortet wurde , das nächste Schriftstück ist vielmehr erst vom28 . Mürz 1853 datirt . Dieses Schriftstück ist ein Promemoria ,betreffend die Gebietsabtretung zur Anlage eines Kriegshafensan der Jademündung . Indem sein nicht genannter Verfasser
diese Frage , ihre technische Seite außer Betracht lassend, vom
militärischen und finanziellen Standpunkte betrachtet und die da¬
gegen sprechenden Bedenken nicht außer Acht läßt , kommt er zudem Ergebniß , daß die geplante Gebietsabtretung zwar Olden¬
burg sehr große Vortheile in Aussicht stelle , daß aber der Ge¬winn , den Preußen davon erhoffe, von so hoher politischer Be¬
deutung und insofern der Abschätzung nach Gelde so wenig fähigsei, daß ein ängstliches Balanciren der beiderseitigen Vor - und
Nachtheile nicht am Orte sein würde .

Es folgt diesem Promemoria ein weiteres Schriftstück von der
Hand des bekannten Kabinetsrathes des Königs Niebuhr , datirtvom 16 . Juni 1853 , in welchem auch dieser den Erwerb eines
Nordstchafens als den nothwendigen Schlußstein des Scptember -
vertragcs (betreffend den Anschluß Oldenburgs an den Zollverein )und als die notwendige Bedingung einer gedeihlichen Ent¬
wickelung der preußischen Marine anerkennt , in welcher letzterener wieder „ die unerläßliche Bedingung der Entfaltung des deutschenSeehandels und eine notwendige Stütze der MachtstellungPreußens " erblickt . Diese Vorzüge lassen auch ihm die mancher-

„Wer hieß sie Dir in den Schuß laufen ?" versetzte Karolinc
gleichgiltig.

„Das Walten der Nemesis !" rief Wilhelmine . „ War siees nicht, deren lügenhaftes Zeugniß dem Rechtsanwalt Düngerndas stärkste Material zu seiner Vertheidigung des Mörders
lieferte ? Sie hat sich dadurch zu seiner Mitschuldigen gemachtund von der Hand des Rächers die wohlverdiente Strafeempfangen I"

„Und Gerd ist frei ausgegangen !" zischte Karoline .
„Der Mörder wird seiner Strafe nicht entgehen, verlassenSie sich darauf , der Mord Ihrer Mutter wird gerächt werden,mag der Thäter sich jetzt auch in Sicherheit wiegen und wähnen ,daß nun für ihn jede Gefahr beseitigt sei ! " rief Wilhelmineund ergriff Karolinens Hand , erschrak aber vor der Eiseskältederselben und vor dem stieren, angsterfüllten Ausdruck, der sichin ihrem unverwandt auf Vetter Jürgen gerichteten Gesichtemalte .
„Wie ist 's also, Vetter Martin , soll angespannt werden ?"

fragte Jürgen , dem der hohe Flug , den das Gespräch genommen,nicht behagte.
„Anspannen ?" fuhr Wilhelmine auf . „Wohin wollen Sie ?"
„Ja , was sagen Sie dazu, Fräulein Wogenbrandt ? Martinwill nach Bergen fahren und sich selbst anzeigen, " erzählteKaroline .
Wilhelminens Augen blitzten. „Groß ! Erhaben !" rief sie .

„Er wartet rächt erst, bis die Schergen kommen und ihn in denKerker führen . Ein freier Mann , hoch erhobenen Hauptes , tritter vor die Richter und spricht : „Ich habe gethan, was ichmußte, thut Ihr jetzt mit mir , was Ihr müßt und was Ihrkönnt !"
„O , Wilhelmine, Sie verstehen mich !" erwiderte Martinmit bewegter Stimme . „Ich danke Ihnen ! Ich danke Ihnen !"

Er ergriff ihre Hand und Preßte einen heißen Kuß daraus . „Den
Wagen , Vetter , den Wagen ! Schnell , ehe sich der Herr Ge¬
meindevorsteher darauf besinnt, daß es ihm obliegt, mich zu ver¬
haften und nach Bergen abzuliefern !" fügte er dann zu Jürgengewendet hinzu .

Nach sehr kurzer Zeit hielt der Wagen vor der Thür undMartin war reisefertig .
„Sage Jürgen , daß, solange Du fort bist, hier Alles beimAlten bleiben muß, " flüsterte ihm Karoline noch zu, „und laßDir von dem, was ich Dir gesagt habe, nichts merken, langekönnen sie Dich ja nicht festhalten ."
„ Ich hoffe, bald wieder zu kommen und dann — "
Es war ein vieldeutiger Ausdruck, mit dem er diese Worte

sprach und seiner Schwester und Wilhelmine die Hand drückte .
Ohne aufgehalten zu werden fuhr der Wagen davon - hätteKapitän Peters die Flucht ergreifen wollen, es würde Niemandin den Sinn gekommen sein , ihn daran zu verhindern .Der erschütternde Vorgang war wie eine Bombe in das

heitere und aufgeregte Badeleben gefallen, es schien ja gerade,als müsse hier auf Mönchgut in jeder Saison ein schauerliches,furchtbares Ereigniß die Gemüther in Aufruhr versetzen . Die
That des Kapitän Peters fand doch keine so milde oder gar be¬
geisterte Beurtheilung , wie bei Wilhelmine Wogenbrandt - mannannte sie roh und barbarisch, bereute, mit einem Menschen, dereiner solchen Handlungsweise fähig war , so intim verkehrt zuhaben, und zog sich auch von Karoline zurück . Der Petershof ,der einige Wochen hindurch einen so großen Anziehungspunkt fürdie Badegesellschaft gebildet hatte , lag wiederum still und einsam,zur großen Genugthuung von Jürgen Heinzen, der sich nun dem¬
nächst am Ziele seiner Wünsche zu sehen hoffte und sich die häu¬figen Besuche von Wilhelmine Wogenbrandt , die er eine verrückte
Schraube nannte , deshalb auch ohne Murren gefallen ließ . Wil¬

helmine war empört über das Benehmen der Badegescllschastund strafte sie nun ihrerseits mit Verachtung , indem sie nichtsmehr mit ihr zu thun haben wollte, und den größten Theil ihrerZeit im Petershofe verlebte . Nicht minder unzufrieden war siemit ihrer Schwester , die ihren Entschluß ausgeführt und Marie
Hansens Pflege dauernd übernommen hatte .

Dr . Weißleder hatte ihr schon am zweiten Tage gesagt, daßer mit ihr vollständig zufrieden sei und wenn sie nicht ermüde,keine andere Pflege nöthig wäre , und Margarethe war glücklichdarüber . Sie konnte sich von dem Gedanken nicht losmachen,daß ihre Schwester mittelbar nicht ganz unschuldig an dem un¬
glücklichen Vorfall war , und sah eine Sühne darin , daß sie das
Opfer Pflegte. Es war ihr beinahe leid, daß die Last, welchesie dadurch auf sich genommen hatte , nicht schwerer war .

Margarethe besaß ein hervorragendes Organisationstalentund hatte sehr bald die zweckdienlichsten Anordnungen getroffen.Mariens zwar niedrige, aber doch große und geräumige Schlaftkammer ward zum Krankenzimmer hergerichtet und durch geeigneteLüftung stets frisch und kühl erhalten . Margarethe übernahmdie eigentliche Pflege und Ueberwachung der Kranken , Christinebesorgte das Hauswesen und Gottlieb war der getreueste Adjutantdes schmucken Feldherrn in grauem Kleide, der weißen Latzschürzeund dem schlichtgescheitelten Haare , der alle ihre Anordnungenmit der größten Pünktlichkeit ausführte , und sich meilenweite
Wege nicht verdrießen ließ, um irgend eine Kleinigkeit, die siefür wünschenswerth bezeichnet hatte , herbeizuholen . Es war jaein Glanz in seine Hütte gekommen, wie er sich in seinen kühnstenTräumen nicht hätte beikommen lassen, und er schalt sich oft, daßer so glücklich sei, da doch die Veranlassung dazu eine so über¬aus traurige war .

(Fortsetzung folgt .)
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-fl Bedenken gegen die Zugeständnisse des Staatsvertrages als
Mt unüberwindlich erscheinen .

Der Text des Staatsvertrages , den Verfasser seinem wesent¬
lichen Inhalte nach glaubt als bekannt voraussetzen zu dürfen,
Mr inzwischen Gegenstand eifriger weiterer Verhandlungen ge¬
wesen. Vor Allem glaubte Oldenburg bezüglich der für seine
Interessen sehr wichtigen Eisenbahnverbindung nach dem Jade¬
gebiet noch weitere Zugeständnisse erlangen zu können, doch rieth
der Regierungsrath Gäbler , der übrigens damals zur Marine
noch nicht in definitiven Beziehungen stand, sondern vom Berliner
Polizei -Präsidium zu diesem Zwecke beurlaubt war , fest zu bleiben,
da Oldenburg jedenfalls nachgeben werde . Er durfte hierauf
„Nsomehr rechnen, als bei dieser Eisenbahn auch hannoversches
Hebiet berührt wurde und die Regierung dieses Staates , wie
H später ergeben sollte , dem Unternehmen jede mögliche
Schwierigkeit in den Weg zu legen nur allzu geneigt war .

Neben dem in dem Hauptvertrage Oldenburg zugesicherten
Wstenschutze verlangte man von Preußen noch eine Entschädigung
an Land . Als Gegenstand war die Einverleibung der Herrschaft
Kiiphaufen in die Herrschaft Jever ausersehen , weshalb Preußen
sich bemühen sollte, diese seinerseits mit allen Hoheits - und fis¬
kalischen Rechten von der Gräflich Bentinckschen Familie zu er¬
werben, welche über diese Herrschaft in einem Erbfolgestreit be¬
griffen war . Für den Fall , daß diese Bemühungen fehlschlagen
Men, wurde ein anderes Gebiet und eine Geldentschädigung in
Aussicht genommen, doch kann es füglich unterbleiben , diesen Ab¬
machungen in ihren Einzelheiten nachzugehen.

In letzter Stunde nahm endlich noch Seme Majestät der
Unig Veranlassung , Allerhöchst persönlich sich mit dem Groß -

cherzog wegen des Jadevertrages ins Einvernehmen zu setzen,
Md so stand denn dem Abschlüsse desselben zwischen den Parteien
nichts mehr im Wege. .

Bis zur Stunde war diese ganze Angelegenheit vor Jeder¬
manns Ohren sorgfältig behütet worden . Erst nachdem durch
die Unterschrift beider Kommissarien die Abtretung des Jade -
Gebietes am 20 . Juli 1853 zur Thatsache geworden war , nahm
am 6 . Septbr . der Ministerpräsident Veranlassung , den Finanz¬
minister von dem Geschehenen „mit der ausdrücklichen Weisung
von Seiten Seiner Majestät des Königs, hiervon Niemand Mit¬
teilung zu machen", in Kenntniß zu setzen. Diese Mittheilung
erfolgte nur , damit der Finanzminister sein Einverständniß er¬
klärte und die Mittel bereit stellte, daß Gäbler die Privat -
llindereien innerhalb der abgetretenen Gebietstheile für Preußen
erwerben konnte.

Begreiflicherweise war Herr von Bodelschwingh von dieser
Beiseitesetzung seines Ressorts nicht sonderlich erbaut und lehnte
es ab, seine Zustimmung zu der für Gäbler verlangten Vollmacht
zii erklären, da er die Verantwortung hierfür nicht mit seiner
„ressortmäßigen schweren Amtspflicht " vereinbaren könne .

Der Ministerpräsident konnte, nachdem das für den Land-
Mverb im Jadegebiet zunächst erforderliche Geld durch Vorschüsse
Ms der Allerhöchsten Chatulle gesichert war -, den Widerstand
des Finanzministers leicht nehmen und ihm begreiflich machen,
daß es angesichts der geschaffenen Sachlage , die allein noch von
der Zustimmung der Kammern abhänge , „Pflicht der Diener Seiner
Majestät erscheine , dabei nach Kräften zu streben, daß die Ge¬
nehmigung der Landesvertretung nicht versagt werde ."

Unter diesen Umständen verlautet in den Akten nichts
Weiteres von der Stellungnahme des Finanzressorts , und die
hohen vertragschließenden Theile kamen überein , endlich im
Januar 1854 den Abschluß des Vertrages der Genehmigung der
beiderseitigen Kammern und damit der Oeffentlichkeit zu unter¬
breiten.
f Da bis zu diesem Termine die Bentincksche Angelegenheit
Nicht zum Abschluß gebracht werden konnte , wurde an die Stelle
Weser Abmachungen ein weiterer fSondervertrag gesetzt, durch
welchen Preußen sich verpflichtete, für das abzutretende Gebiet
eine Geldentschädigung von 500006 Thalern zu zahlen.

Wer mit einem Stocke die geschäftige Thätigkeit eines Ameisen¬
haufens stört , wird sich ungefähr den Eindruck vergegenwärtigen >
können, den die Veröffentlichung des Jadevertrages in Deutsch- f
land hervorbrachte . Schon das bloße Gerücht von dem Ge - !
Dehenen, das sich in den ersten Januartagen an den königlichen i
Hof zu Hannover gedrängt hatte, veranlaßte die Entsendung ,
eines Flügeladjutanten des Königs nach Oldenburg , welcher über -
hie Begründung „ des wundersamen Gerüchtes , dem kein Glauben '

M schenken sei", Erkundigungen einzuziehen und zugleich „ das '
-Mste Befremden und Bedauern aussprechen" sollte, „ falls wirk- i
«ch etwas Wahres an dieser Nachricht sein sollte." i

_ (Fortsetzung folgt .)_
^

Aus der Umgegend und der Provinz.
Fedderwarden , 9 . Sept. Unter reger Betheiligung fand

M herrlichstem Wetter am Sonntag die Feier des 25 jährigen
Gedenktages der Schlacht von Sedan statt . Alles verlief program - >

> mäßig , und es verdient das Komitee wegen der geschickten und
gut durchgeführten Arrangements vollste Anerkennung .

Jever , 12 . Septbr . Der preußische Oberlandstallmeister
, Graf von Lehndorff hat hier gestern auf dem Grashause fünf
- Hengste angekauft .

Jever , 12 . Sept. (Gerichtlicher Verkauf .) Für das der
Ehefrau des Grenzaufsehers Adolf Meise geb . Vehse zu Wilhelms¬
haven gehörende, zu Bant (Metz) nördlich am Bahnhof belegene
Wohnhaus bot im gestrigen ersten Versteigerungstermin die
Wittwe des Landwirths Carl Müller , zu Bant 6100 Mark .
Der Zuschlag auf dieses Gebot wurde in Gemäßheit der gesetz¬
lichen Bestimmungen ausgesetzt.

-j- Jever , 13 . Sept. Auf der am nächsten Sonnabend
stattfindenden Jeverländischen Bezirkskonferenz werden Vorträge
gehalten über „Werth der Biographien im Unterricht " und „Ein¬
führung einer Schulbibel " .

Oldenburg , 11 . Sept. (Strafkammer .) Die Arbeiterin
Wittwe Margarethe Dannenberg , geb . Gerken aus Wittmund ,
z . Zt . hier in Haft , war angeklagt, im Mai oder Juni d . I .
zu Reuender - Kirchenreihe dem Arbeiter Wilhelm Oeltermann
40 Mk . weggenommen zu haben indem sie den Diebstahl dadurch
bewirkte, daß sie zur Eröffnung eines im Wohnzimmer des
Oeltermann stehenden Geldkastens einen falschen Schlüssel ge¬
brauchte. Die Angeklagte war Wirthschafterin bei Oeltermann
und ist schon wiederholt wegen Diebstahls vorbestraft . Obwohl
zwei Zeuginnen sehr belastend gegen sie aussagten , bestreitet sie,
den Diebstahl begangen zu haben . Sie wurde für überführt
erachtet und in eine Zuchthausstrafe von 2 Jahren verurtheilt .
— Der Schuhmacher Christoph Bopp aus Hannover z . Z . hier
in Haft , war angeklagt, Ende März ü . I . dem Gastwirth
Matthies zu Bant einen jungen Bernhardiner - Hund weggenommen
zu haben . Der Angeklagte räumte ein, den Hund , welcher
100 Mk . Werth sein soll , hier an den Wirth Anton Rüther ver¬
kauft zu haben . Er behauptete aber , daß der Hund ihm von
Bant an nachgelaufen sei . Da der Fall nicht als Diebstahl
sondern als Unterschlagung angesehen wurde, so wurde der An¬
geklagte in Gemäßheit des Z 246 des St . -G .-B . in eine Ge-
fängnißstrafe von einem Monat verurtheilt und sofort aus der
Haft entlassen . — In der Strafsache gegen das Stundenmädchen
Emma Stulken in Kopperhörn wegen Uebertretung gegen den
Z 361 Ziff . 6 des Str .-G .-B . , war dieselbe in der Sitzung des
Schöffengerichts zu Jever vom 17 . Juni d . F . zu einer Haft¬
strafe von 3 Wochen verurtheilt und ihre Ueberwcisung an die
Landespolizeibehörde ausgesprochen worden . Gegen dieses Urtheil
hatte sie Berufung eingelegt, welche verworfen wurde , weil sie
nicht erschienen war . (G .)

Oldenburg, 13 . Sept. Der Erbgroßherzog hat sich am
Donnerstag mit seiner Tochter , der Herzogin Sophie Charlotte ,
und dem Herzog und der Herzogin von Connaught , die z . Z .
noch hier weilen , nach Schloß Wörlitz bei Dessau zum Besuche
der Prinzessin Friedrich Karl von Preußen begeben . Von dort
werden der Erbgroßherzog und die Herzogin Sophie Charlotte
die Großherzogin , welche bei der Kunde von dem Tode ihrer
Schwiegertochter auf Schloß „Fröhliche Wiederkunft " bei Alten¬
burg erkrankte, besuchen . — Der Großherzog ist bereits un¬
mittelbar nach den Trauerfeierlichkeiten nach Altenburg gereist.

Bremen , 12 . Sept. Aus London wird gemeldet : Gestern
Abend ist der Vertrag sämmtlicher am nordamerikanischen Ver¬
kehr betheiligten Dampfschifffahrts - Gesellschaften Perfekt ge¬
worden . Sämmtliche englische Linien treten somit dem Pool der
kontinentalen Gesellschaften bei . Die betheiligten Rhedereien
bilden nunmehr ein Syndikat betreffs aller Tarifangelegenheiten .

Hannover , 12 . Sept. Die im Bau , begriffene, halbfertige
neue Leinebrücke ist letzte Nacht eingestürzt . Ein Verlust an
Menschenleben ist nicht zu beklagen.

Hannover , 12 . Septbr . Die Hauptversammlung des
Gustav -Adolf-Bereins wählte für die große Liebesgabe im
Betrage von 18 668 Mk . die Gemeinde Saarburg in Lothringen .

Andreasverg , 12 . Septbr . Ueber die meteorologische
Station auf dem Brocken, die am 1 . Oktober eröffnet werden
soll , wird Folgendes mitgetheilt : An dem nördlichen Giebel des
Brockenhauses wird ein thurmartiger Anbau errichtet , der aus¬
schließlich für den Zweck bestimmt ist, einem ständigen Beobachter
des königlich preußischen meteorologischen Instituts zur Wohnung
zu dienen, außerdem aber ein Jnstrumenten -Zimmer und ein
weiteres Zimmer für vorübergehenden Aufenthalt von Gelehrten ,
welche wissenschaftlichen Studien obliegen wollen, enthält . Für
den Beobachter ist ein Keller- und das Erdgeschoß bestimmt,'
das Beobachtungs - und Jnstrumenten -Zimmer liegt im zweiten
Geschoß . Zwischen diesen beiden liegt das sogenannte Gelehrten -
Zimmer .

Vermischtes
—* Bern , 11 . Sept . Heute stürzten große Eismassen

vom Alt - Elsgletscher auf die Berner Seite des Gemmipasses —

welcher von Frutigen (Canton Bern ) nach Leuk (Canton Wallis )
führt — nach Spitalmatte und dem Wirthshaus Schwarenbach
ab . Eine drei Kilometer lange Strecke ist mit Eismafsen über¬
schüttet. Die Gemmistraße ist unpasfirbar . Man befürchtet,
daß 10 Personen , darunter jedoch keine Touristen , und 200
Stück Vieh umgekommen sind .

—* Bern , 12 . Septbr . Bei dem Gletscherstürze auf der
Gemmi sind mindestens Ist , Millionen oinn Eis und Steine
aus einer Höhe von 3400 in herabgestürzt . Die Zahl der Ge-
tödteten wird nunmehr bestimmt auf 6 angegeben, die sämmtlich
Ortsansässige sind .

—* Frutigen (Berner Oberland ), 12 . Sept . Der Ab¬
sturz des Alt - Elsgletschers erfolgte am Mittwoch früh 4^ Uhr .
Der Luftdruck war so stark, daß das Vieh an die andere Thal¬
wand und wieder zurückgeschleudert wurde . Die Alp -Spitalmatte ,
welche drei Stunden von Kandersteg entfernt liegt, ist total ver¬
schüttet. Der Schutt liegt in einer Länge von drei Kilometer
haushoch . Ein großer Fichtenwald ist vollständig fortgefegt.
Alle sechs auf der Alp anwesend gewesene Personen sind todt ,
150 Stück Großvieh sind verloren . Die Alpabfahrt sollte gestern
stattfinden . Wenige Stunden vorher brach die Katastrophe her¬
ein . Vor ungefähr hundert Jahren ereignete sich an derselben
Stelle ebenfalls am Tage der Alpabfahrt ein gleicher Unfall
unter denselben Umständen .

—* Athen , 12 . Sept . In Chalces auf Euboea richtete
ein Erdbeben an Gebäuden größeren Schaden an . Menschenleben
sind jedoch keine zu beklagen.

— * Tanger , 12 . Septbr . Gestern sind hier 8 Erkran¬
kungen und 6 Todesfälle an Cholera vorgekommen.

—* Exkönig Milan macht immer neue dumme Streiche .
Gegenwärtig spricht ganz Paris von dem kolossalen Spielverlust ,
den der ehemalige Serbenkönig dort in einer der letzten Nächte
erlitten hat . Glaubwürdigen Mittheilungen zufolge handelt es
sich um über eine Million Francs , die er zum größten Theile,
in Ermangelung von Baargeld , auf Wort setzte. Wider Er¬
warten hat er bereits zwei Tage darauf Alles prompt geregelt,
und man will daraus schließen , daß es ihm inzwischen ge¬
lungen ist, gegen Verpfändung seines Ruhegeldes einen neuen
Millionenpump anzulegen.

Telegraphische Depeschen des Mlhelmsh. Tagebl.
Swinemünde , 13. Sept . Aviso „Grille" verlieft

gestern Abend um llffz Uhr, die Nacht „Hoheuzollern "
um 1 Uhr unter dem Salut der Fortbaiterieu nud in
Begleitung der Torpedoboote 8 51 und 8 58 den
Hafen.

Danzig , 13. Sept . Die Herbstübuugsstotteverlieft
gestern die hies . Rhede und ist bisher nicht zurückgekehrt.

Wilhelmshaven . 13 Septbr . . Kursbericht derOldenburalscheu Tpar -
Mü> Leihbcmk, Filiale Wilhelmshaven . gekauft verkauft

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . . . 103,60 104 .15

3Vz pCt . Deutsche Reichsanleihe . 103 .— 103,55
3 PCt . do. S9 .30 99,85
4 PCt . Preußische Consols . 103,60 104,15
3 '/ . PCt . do . . . . . . . . . . 103 .- 103,55
3 PCt . do. 99,70 100,25
3 Vs PCt . Oldenb . Consols . 162, — —

4 pCr. Oldenb . Komumnal -Anleihm . 102 ,— —
4 pCt . do . do . Stcke . zulOO M . 102,25 —

3Vs PCt . d» . do . . . . . . . 101, — 102, —

3Vs PCt. Oldenb . Bodenkredtt-Psandbriese (kündbar
seitens des Inhabers ! . . . . . . . . 102, — —

3 V, PCt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . . — —
3 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . 132,35 133,15
4 pCt . Euttn -Lüvecker Prtor .-Obligationen . . . — —
3 Vs PCt . Hamburger Staatsrente . 105,90 108,45
4pCt . Pfandbr . derMein .Hhpoth.-BankSerie62u . 65 101,30 101,85
4 pCt . Pfandbr . d. Preuß . Boden -Kredit-Aktien-Bank

vor 1905 nicht auslosbar . 106,20 106,75
3Vs PCt. do . 101,70 102,25
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk . 168,05 168,85
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk . . . . 20,38 20,48
Wechs. am Newyork kurz für 1 Doll , in Mk . . . 4,15 4,20

Discout der Deutsche« Reichsbauk 3 PCt.
Wechiehins unserer Bank 4

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Hochwasser ln Wilhelmshaven.
Sonnabend , den 14 . Septbr . : Vorm . 7 .45, Nachm. 8 .41 .

Bekanntmachung .
Nachdem das Verzeichniß der Unter¬

nehmer der unter das land - und forst-
^ rthschaftliche Unfall - Versicherungs-
Uetz vom 5 . Mai 1886 fallenden
Getriebe gemäß der Bestimmung im
8 39 des Gesetzes in Bezug auf die
Veranlagung und Abschätzung der Be¬
hebe einer Revision unterzogen worden
hh wird dasselbe während 2 Wochen
"°m 14 . bis zum 28 . d . Mts . in
Uerer Registratur zur Einsicht aus -
uegen.

Wilhelmshaven, den 13 . Sept . 1895 .
Der Magistrat .

Oetken .

Bekanntmachung.
i, Meine Bekanntmachungvom 10 . Juli

siv betreffend Mittheilung des Auf -
Maltsortes der Dienstmagd Antje
»tdwiens aus Kirchdorferfeld, ist er-

Jever , 9 . Septbr . 1895 .
Der Amtsarmalt .

^ Hoher .
Im Wege der Zwangsvollstreckm

^ rdeicham
d. Mt - ., 3 « hx Nachm"" Pfandlokale hier :

^
1 Nähmaschine u . 1 Cither

Mntlich meistbietend gegen Baarza
Mg verkaufen.

Gerichtsvollzieher .

Bekanntmachung.
Nachdem die Einkommensteuerrolle

der Gemeinde Bant für das Jahr
1895/96 festgestellt ist, wird dieselbe
14 Tage lang vom 12 . September
bis zum 26 . September d . Js . bei
dem Gemeindevorsteher Meentz zu Bant
zur Einsicht der Steuerpflichtigen offen
liegen.

Etwaige Reklamationen , in Folge
deren, wenn sie unbegründet gefunden
werden, den Reklamanten die veran -
laßten Kosten zur Last fallen, auch
die Reklamanten noch höher zur
Steuer veranlagt werden können, sind
innerhalb drei Wochen nach dem Ab¬
laufe der Auslegungszeit , also vor
dem 17 . Oktober d . Js ., bei Strafe
des Ausschlusses bei dem Unterzeich¬
neten anzubringen und zu begründen .

Jever , den 11 . September 1895 .
Der Vorsitzendede- SchötznngS-
an- fchnffeS der Gemeinde Bant .

Zedelius .
Vorstehende Bekanntmachung wird

hiermit zur öffentlichen Kenntniß
gebracht.

Bant , den 12 . September 1895 .
Der Gemeindevorsteher.

Meentz .

Fei« miibl . Ummer
nebst Schlafzimmer in der Roon -
straße per sofort zu vermiethen .

Wo ? sagt die Exped , d . Blattes .

Bekanntmachung .
Wechsel auf Alfeld, welche nach dem

1 . Oktober d . I . verfallen , werden von
der Reichsbankstelle Emden von jetzt
an angekauft .

Leer, den 12 . Septbr . 1895 .

Ne KulMskamMi !
fü« Ostfmslaml u. Dupmkurg.

G . Heitmann .
P . v . Rensen .

Maröiergeschäft.
Mumlich Leiten , zu einem Barbier¬

geschäft vorzügl . geeignet, an bester
Lage, Per 1 . Oktbr . zu vermiethen .
Zu erfr . Roonstraße 3, I .

MövliriesZimmer
zu vermiethen.

Verl . Gökerstr . 2, u . l.

Zu vermiethen
eine freundl . Etageuwohunng . be¬
stehend aus 4 Räumen , in der Banter -
straße 11 . Zu erfr .

Roonstraße 3, I .

Forderungen
an die Kantine S . M. S.

sind umgehend
der Kantinenverwattung einzn-
reichen . mit separatem Eingang auf sofort zu

vermiethen.
Verl . Gökerstraße 4, u . l.6in1v8 D,0Kl8

Börsenstraße Nr . 36 , l .
Zwei nicht Ml. Ziuim,
event. mit Burschengelaß , parterre ,
eigener Eingang , sofort oder später
zu vermiethen.

RathSapotheke .

Den von Herrn Schneidermeister
Hoting , Marktstr . 30 , benutzten

AMU Laden HUK
habe ich zum 1 . Novbr . d . I . ander¬
weitig zu vermiethen .

Thierarzt H . Meyer . Billig zu verkaufen
ein Breaktvage « mit Verdeck , ein
do . als Milch- oder sonst. Geschäfts¬
wagen passend , ein « nterwagen
mit Federn zu jedem Zweck passend ,
ein 2räd . Handwagen .

I . U . Tapke«, Banterstr. 14 .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktbr . mehrere freundliche
Wohrnmge« mit Wasserleitung in
dem Neubau Roonstr . Nr . 2 . Zu erfr .

Roonstraße 3, 1 .

Zu vermiethen
zwei 4räumige UnterWohttNNge «
mit abgeschlossenem Korridor nebst gr .
Keller und Bodenkammer z . 1 . Nov.

Friede rikenstraße 6.

(ffulvs DiOSflK
_ Manteuffelstr . 5.

NWtchMWtwM
zu verkaufen.

Königstraße 44», II .

Kmkmzku «it Atk-tlk
zum Ausleihen .
_ I . A . Tapke « , Banterstr . 14.

Billig zu verkaufen
ein kleines Boat mit Zubehör , ein
Kochheerd mit Wasferkasten, ein
Hühnerstall mit großem Auslauf
und Mehrere sehr gut legende Hühner ,
ein eiserner Ofen mit Kunstgußmantel .

Kaiserstraße 14, part .

Wenkarten
m Huck- Lkil Ueinckmck

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes .

Id. 8M,
Keonpvinzensteatze 1



Zwei gut erhaltene

Leiterwagen
— einen auf Federn — habe ich billig
zu verkaufen.

«/ . <7.
Wagenbauer ,

Ecke der Ulm- und Friederikenstraße .

Schützenfest
zrr Gödens.

Dasselbe wird am Tor utag , den
SS. Septbr . d. I ., stattfinden .

Das Schießen um Silbersachen wird
früh Nachmittags beginnen . Für gute
Ballmusik ist bestens gesorgt.

Zu zahlreichem Besuch ladet freund -
lichst ein

HL . Für gute Weide u . Stallung
ist gesorgt. D . O .

Hühner zugelaufen .
Deichstraße 48, P .

Gesucht
s möbl. Zimmer auf sofort in der
Nähe des Lazareths . Off . m. Preis
unter A . L . 12 an die Exped . d . Bl . Arhgiis UMiWrne.

Am Sonntag , de » 18 . d . M .,
findet in meiner neu erbauten Rotunde
nebst großem Zelt ein

mit Nachfolgendem Bast statt .
Zu zahlreichem Besuch ladet freund¬

lichste ein
Md. Stüdwer.

Gesucht
erfahrenes älteres Mädchen für
leichte Arbeit . Lohn 10 M .

Neuestraße Nr . 11, I . r .

Gesucht
ein junges Mädchen auf Stunden
oder auf ganz .

Zu erfragen in der Exp . d . Bl .

Elk MkS Mädchen
— das gut kochen kann — zum
15 . Sept . oder 1 . Okt . als Köchin
gesucht .

Städtisches Krankevhans.

Achtung !
Dem Herrn Malermeister Janus

bringen wir zu seinem heutigen Wiegen¬
feste ein vielfach donnerndes Hoch .

8e!llk kedMeii .
Gesucht

auf sogleich ein tüchtiger Schmiede¬
geselle, der gut am Feuer arbeiten
kann.

I . H . Funke , beim Bahnhof .

Peil kr Mise zmiick.
llr. ms6 . fromme,

Breme », am Wall 174 ,
Kpecial -Arzi für Kals -, Nasen-

mul MrenkMiMetim .Gesucht
auf sofort oder später ein Mädchen
für Vormittags , eventl. den ganzen
Tag .

Kaiserstr . 15, Part . r .

Weliimg. Vmeirt.
kr. KreüiiK , kk« wkt.

Gesuchtz 1 Okt. eine Wohnung ,
best , aüs 3 Räumen von einer kinder¬
losen Familie . Offerten unter ik'. LS
an die Exp . d . Bl .

Bo « der Reise zurück.

Oldenburg i . Gr .
Sssu -vLIr

eine Näheei « zum Flicken u . Masch.-
Nähen (Singer ).

Wallstraße 8, II .

L «« w lcklünMLM«
Wilhelmshaven .

Die Kassenmitglieder werden hier¬
durch angewiesen, sich im Erkrankungs¬
falle und zwar jedesmal bevor sie zum
Arzte gehen , von dem Rechnungsführer
ein mit dem Kassenstempel versehenes
Receptformular zu beschaffen .

^ n . iAsrkeu ,
Vorsitzender.

Gesucht
für den Vorm , ein sauberes Mädchen .

Königstraße 44», II .

Gesucht
auf gleich ein Mädchen .

Roonstraße 17«, I .

HarMle
S Stück 1« Psg .

empfiehlt

Meli» »Ilmim.

Lehrling gesucht
auf sofort oder 1 . Oktober .

0 . vvI » I0V».

Folgende Maaren trafen in

großer Auswahl
ein :

Broschen, Waschperlkette«
von 40 Pf . an, Gummigurte !
(breite) von 85 Pf . an, Porte »
monuaieS von 10 Pf. bis 5 M .,
Cigarrett 'EtniS von so Pf .
bis 10 M ., Gla ^ v -Hand -
schnhe für Herren u . Damen
von 1,50 an, Hosenträger ,
Tnrnergürtel , Kleider» und
Haarbürste», Taschenmesser
u. Taschenspiegel , Markt¬
körbe , Marktnetze von
45 Pf ., Rockwolle (prima) pro
Pfd / 3,50- Corsrtts , Corsett -

schoner von 30 Pf . an.
Neu zugelegt :

Futterstoffe.
Gelegenheitsgeschenke stets Neu¬

heiten.

8 . MWArM
Roonstraße 102 .

M UM

Stück S Psg .
empfiehlt

Melm OHmiM.
Danksagung.

Unser Sohn , welcher 13 Jahre alt
war , litt noch immer an Bettnässen .
Da wir nun nirgends Hülfe finden
konnten, wandten wir uns endlich an
den homöopathischen Arzt Herrn Or .
msä . Hope in Köln am Rhein ,
Sachsenring 66, um Rath und Bei¬
stand. Dieser gab uns die nöthigen
Medicamente und nach kurzer Zeit war
das Leiden verschwunden. Wir sprechen
Herrn Or . Hope unfern tiefsten Dank
aus . (gez. ) X. küügt, Ostedeich b . Osten .

j8iivtiv
auf sofort einen ziemlich großen
Laden nebst Wohnung
in der BiSmarckstr. Off . mit
Preisangabe «uter Nr . LUV
an die Exped . d. Blattes .

Erhielt heute : 1 Waggon

I »
(sogenannte

und kann dieselben als in jeder Hinsicht vorzüglich und zum
billigsten Preise empfehlen.

Osterode a. H., den 9 . September 1895 .
Aufruf !

Nachdem erst vor wenigen Wochen unsere städtische Feldstur durch ein
Sturm - und Hagelwetter heimgesucht war , hat am Freitag , den 6 . d . Mts .,
ein Brand fast den ganzen nach dem Bahnhöfe hin belegenen, der St .
Marienkirchengemeinde ungehörigen Stadttheil vernichtet . Etwa um 12Z/̂
Uhr entstand in der Scheune eines Ackerbürgers Feuer , welches dort und auf
den benachbarten Besitzungen von Ackerbautreibenden an den eingeernteten
Früchten , auf den angrenzenden Lohgerbereien und Holzgewerbebetrieben, an
den Borkevorräthen und bezw. den Holzvorräthen reichliche Nahrung fand .
Obgleich die hiesigen Feuerwehren mit den Hydranten der Wasserleitung und
den Druckspritzen ihre volle Schuldigkeit thaten , konnte man doch erst mit
Hilfe der mit Extrazug herbeigeholten Dampfspritze von Northeim und von
Feuerwehren aus anderen Nachbarstädten und -Orten um 1 Uhr Nachts des
Feuers Herr werden.

46 Wohngebäude mit noch mehr Nebengebäuden sind der Flamme zum
Opfer gefallen, 10 bewohnte Besitzungen stark beschädigt, über 100 Haus¬
haltungen , meistentheils aus den arbeitenden Klassen, haben ihr Heim und
vieles an Mobilien verloren .

Die Gebäude sind zwar alle versichert,- an der Versicherung der Mo¬
bilien lassen es die klemm Leute jedoch noch vielfach fehlen und selbst wenn
versichert war , ist die augenblickliche Noth groß .

Wir wenden uns daher an die öffentliche Mildthätigkeit und bitten um
Gaben , welche man an die hiesige Kämmereikasse senden wolle.
Khrens , Bürgermeister. Wottkänder, Landrath. Kennecke, Pastor zu St .
Maria . Schmidt , Senator . A . Wutthauf , Bürgervorsteher . With . Kirch -
hoff, Bürgervorsteher. Iriedr . Weck, Armenpsteger . GH. Jacoki , Armen¬
pfleger. Zsenkner , Or . msä . Scheiöer , Bankdirektor . Ang . Kiene , Bankier

und König! . Lotterie -Einnehmer . Kumme , Kämmerer .

Wssnuncks

io lisos dskaootöv koinso (joalitätso :
Nark 1,70 — 1,80 — 1,90 — 2,00 äug Lluuä.

llMei-stoffen in Ueonis, lisinlisit linil KM.
2u üsüsu in tVMsIwsÜÄvsu üsi Imärr. Fuusseu, llooustrssss,Lriisl Lummers, kstsrstrssss unä Nitli . 8elllütvr.

k . rel . st » . , UM «!., IuBÄ «I>W « m
Aon » , Avril » , Unindnrx .

- — OsArüvcist 1837.
" "". —-

kolllono dlöltaillk IVIünvken unä l. übeclt I8S5
vsrcisu mir von äsr Krm»

als allsimK ooovössiooirtöm Labrikauton
anKsksrtitzt .

EAv8vtsHvI » KV8 «I»Üt «t . NVPPvIxvVvt » « .
Ontsrsoliiolit Ksrippt nimmt üsinon Sollrvsiss aok, äusssro

Aatts SodivUt p-ot aoksanMnä , somit lüoikt äor Lörpor ststs
IrooksL . kssoocissto, äauortiattssts unä diliiZsts Hotvrkloiäor,LlMn oio ooä xsllso dsim Vasoimn oiollt sin . Lsios ImxräZ-
virunA ciuroii köostliolls Nittsi .

'UisssosollaWolis LbliancklunAüllsr Or. Illomalla 's OotorLIsiäor io alioo OoovtiaoäluoAso ooä
böim VtzrioAör OoZo Ltoivits, Lsrliu.
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Als Zeitung großen Styls hat
das täglich zweimal in einer
Morgen - und Abend -Ausgabe er¬
scheinende „Berliner Tageblatt " in
Folge seines reichen , gediegenen
Inhalts , sowie durch die Schnellig¬
keit «nd Zuverlässigkeit in der
Berichterstattung (vermöge der an
allen Weltplätzen angestellten eigenen
Korrespondenten ) die stärkste Ver¬
breitung im In - und Auslande
erreicht. Nicht minder haben zu
diesem großen Erfolge die ausge¬
zeichneten OriZloal -I 'omllotoos aus
allen Gebieten der Wissenschaft und
der schönen Künste sowie die hervor¬
ragenden belletristischen Gaben , ins¬
besondere die vorzüglichen Womane
und Novellen beigetragen , welche
im täglichen Roman - Feuilleton des
, ,k . f ." erscheinen . Die Romane
und Feuilletons des U . V . er¬
scheinen in Deutschland allein in

I diesem Blatte und niemals gleich¬
zeitig in andere» Zeitungen, wie
dies jetzt vielfach üblich ist . Im näch¬
sten Quartal gelangt ein neuer , groß¬
angelegter , höchst spannender Roman
der allbeliebten deutschen Erzählerin :

> »tallv von Mobs trutli
„Der Stern des Klücks "

zum Abdruck. Derselbe wird sicher¬
lich bei der Leserwelt dieselbe be¬
geisterte Ausnahme finden, wie der
Verfasserin frühere Werke : „Polnisch
Blut ", „Hofluft " , „Gänseliesel " rc .
Die Abonnenten des 8 . V . em¬
pfangen allwöchentlich folgende 5
höchst werthvolle Separatbeiblätter :
das illustrirte Witzblatt „ HL -kL" ,
die feuilletonistischeMontagsausgabe
„ Der Zeitgeist " , die „Isoknisoko
kiunlisctisu "

, das belletristische
Sonntagsblatt „ DentscheLesehalle "
und die „Mittheilungen über Land -
mirthschast , Kartenvau und Kaus -
wirthschast " . Die sorgfältig redi -
girte , vollständige , U « i » ck« l8

des U 1 *. erfreut
sich wegen ihrer unparteiischen Hal¬
tung in kaufmännischen und indu¬
striellen Kreisen eines besonders
guten Rufes .

Vierteljährliches Abonnement kostet 8 Mk . 28 Pf . bei allen Post¬
ämtern . Probenummern franco .

Inserate (Zeile SO Pf .) finden erfolgreichste Verbreitung in allen Theilen
Dentschlands , sowie im Auslande .

Redaktion. Druck und « erlag von LH. Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr. 16 .)

CrelvMIsv
kZusmch

Am Sonnabend , den 14 . Sept . I8gz
Abends 7 .30 M . :

Gtkktilldkkftm « !«»,
Tagesordnung:

1 . Hebung der Beiträge .
2 . Aufnahme neuer Mitglieder .
3 . Bericht d . Verbandsfestes Göttingk«
4 . Bericht des Schadenfeuers .
5 . Verschiedenes.

Um zahlreiche Betheiligung bittet

avr Vvrskck
Krieger ,

und
Kampfgenosse» ^

Verein ^
Heppens .

am Sonnabend , de« LT. Seht
Abends 8 Uhr , Vereinslokal .

Tagesordnung :
1 . Hebung der Beiträge .
2 . Aufnahme neuer Mitglieder ^
3 . Verschiedenes.

ver VorÄsck

WilkImlMKN.
Sonnabend , den 14 . d . M . :

Versammlung
lim VorsIM

Miwckml
8vdivA
Verein.

Am Sonntag , den 15 . d . M . :

Mrs- ii. MeistMW
Miere des KrurlaMeußack

Sonnabend Abend Versammln «
Bahnho fs -Restaurant . _

s

Invsliävn-Vereins
für WltielmtiMN Ul»! UmgegA
Sonnabend , de« LT. d. Mt!

8 '/r Uhr Abends :

im Vereinslokal .
Tagesordnung :

1 . Besprechung der Punkte für «
diesjährige Petition .

2 . Zeitungsangelegenheiten .
Hierzu wird um vollständiges E

scheinen der Mitglieder gebeten.

ver Versteck
Die Vorstandsmitglieder werden §

sucht, Vr Stun de früher zu kom«

Kmznmei« KM«
weftl. The« .

Der Vereinsbote Herr Wojnrrs
(Tonndeich 46a , 1 Tr .) nimmt k
incl . 22 . Septbr . die Steuern re . B
Jever zur Besorgung entgegen. A»
für Nichtmitglieder .

ver Versteck

Am Montag , 16 . Septbr ., B
Auricher Markt fährt das Boot „Auriß
um 4 Uhr Morgens ab Reepsholk
Aurich, sämmtliche Stationen Halts
Ankunft in Aurich 7 Uhr 20 M . Vor»
die Abfahrt von Aurich 2 Uhr Nav
nach Reepsholt und WilhelmslM

Es wird besonders darauf hin-
wiesen , daß der Herbstfahrplan »
17 . dss . in Kraft tritt .

ver Versteck
JitMllWrWütM
unseres Neffen vom Krankenhaus «s
der Bahn findet Sonnabend N»°
mittag 4 ' /2 Uhr statt .

u . Frau .

Danksagung
Für die .uns bewiesene TheilnO

bei dem Verluste unseres lieben SV
chens sagen herzlichsten Dank .

I « asravslr
und Frau . ^

Hier -« eine BeUng*'
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SonuabcnS , »e« 14 . September 1885 .
Aus Deutschlands grsßer Zeit.

Von Eugen Rahden .
(Nachdruck verboten.)

Landungsheere von 30000 Mann bestimmt. Diese Truppen I Gefechte dermaßen zu, daß er nur durch Flucht aus neutrales
sollten in Hannover und Schleswig - Holstein landen , dort die Gebiet der Wegnahme entging . Kapt . Weikhmann nahm mit
welfische Fahne entfalten und hier mit Hilfe der dänischen der Korvette „Augusts " im Eingänge des Hafens von Bordeaux
Streitmacht den Abfall der Herzogtümer bewirken. Aber dieses innerhalb des Bereichs der französischen Küstenbatterien mehrere
französische Landungsheer ist nie ausgelaufen . Als die deutsche >französische Schiffe weg, wurde dann im spanischen Hafen Vigo'

von mehreren französischen Panzerfregatten blockirt , bis der Ab-XXVIII .
Nach - er Kapitulation von Frenois . I Landmacht die Grenze überschritten hatte, erkannte man in Franb

Für die Deutschen erwuchs durch die plötzliche und uner - I * *^ feh* bald , daß man keine Truppen mehr übrig habe, um
wartete Gefangennahme einer so großen Armee, wie die des « !**

,
" ff ö" *"**

)
*" -

.
d?flchden Niederlagen von

Marschalls Mac Mahon , eine schwere Aufgabe , deren Lösung ! ^ " *ffff " " " Splchern erhielt der Admiral Bauet , während er in

große Umsicht und Aufmerksamkeit erforderte . Der großs I der Ostsee noch recognoscirte, die amtliche Mittheilung , daß zwar
Generalstab unter Moltke 's umfassender Fürsorge traf die ent- ! "ff zweite Flotte von Cherbourg m me Nordsee auslaufen werde,
sprechenden Maßregeln für die Verpflegung und Fortschaffung ! ff""*ff Landungstruppen ) er möge sich daher besonders auf
der Gefangenen . Es wurden Gefangenen -Transporte von 2000strenge Blockade der Ostseehafen beschränken . Und das that
Köpfen zusammengestellt und über verschiedene Straßen dirigirt ) ! ** denn auch , zumal da er sich uberzeugt hatte , daß er weder

mehr als 10000 Mann durften auf demselben Ruhepunkte nicht ! 3 *3 *" den wohl vertheimgten Kieler Hafen, noch gegen einen

zusammentreffen . Das erste bayrische und das elfte Corps ! "ff"**" Kustenplatz etwas mit Erfolg unternehmen
wurden mit der Bewachung der Kriegsgefangenen und lieber - 1E "" " * ' Die leichten deutschen Schiffe m der Ostsee konnten zwar
nähme der Kriegsbeute unter dem Oberbefehl des General von I "ffff ^ n eigentlichen Angriff auf me schweren französischen Panzer
der Tann betraut . Die Festung Sedan wurde besetzt und djx I nicht denkeiy aber sie ließen sich keine Gelegenheit entgehen, auch

Aufräumung des Schlachtfeldes der General -Etappen -Jnspektion ! Abseits Beweise ffffff irrw Unerschrockenheit zu geben ,
der Maasarmee zugewiesen. Die fränzöstschen Soldaten legten ihre ! sich "" ff französische Geschwader am 17 . August bei der

Waffen zum Theil in der Stadt Sedan an bestimmten Plätzen ! ^ " ^ l Hiddensee nordwestlich von Rügen zeigte, ging der deutsche
nieder, zum Theil gaben sie diese an den Thoren ab : Viele aberjff ^ si " „Grille unter KapUän Graf Walderfee mit einigen
warfen sie auf die schmutzigen Straßen oder zerschlugen sie ) ! auf 3000 schritt heran und ließ sich auf eine

selbst Offiziere zerbrachen ihre Säbel , so daß die Straßen und ! ff"Wste Kanonade mrt dem weitüberlegenen Gegner ein, ohne
Plätze der ganzen Stadt dicht mit Gewehren , Pistolen und I ff3*" " emen Verlust oder Schaden zu erleden . Vergeblich ver-

Kavalleriesäbeln bedeckt waren ) eine Unzahl Gewehre undtt " *̂ * **" I*"ffä" llsch *r Avffo der „Grrlle beizukommen. Diese
Munition soll in die Macs geworfen worden sein ) die Adler iäWffch unverletzt m me Bucht zmmck, wohin ihr die feindlichen
und Fahnen wurden versteckt oder verbrannt ) einzelne Soldaten ! Effffllff nicht folgen konnten. Auch sonn wurde die französische
nahmen die Fahnenbänder an sich und verbargen sie . Später ! ^ ^ **^ E * "ff" den deutschen Kriegsschiffen und Kanonen viel¬

sollen Tausende von Gewehren förmlich aus der Maas gefischt , « ^ lhnen schaden zu können,

nach Belgien geschmuggelt, dort in Stand gesetzt und nach ! Wahrend Admiral Bouet m der Ostsee erfolglos kreuzte,
Frankreich zurückgebracht worden sein . Die Gefangenen be- ! ff"* "** ö"E *. französische Flotte unter Admiral Fourichon in

nahmen sich nach der Kapitulation und auch später in der Ge - ! "** ff!ordste erschienen , um dort me Häfen zu blockiren und das

fangenschaft sehr verschieden . Durchweg war ihre Behandlung ^ " ffö**llkföhtv "mr anzugrerfen . Aber Admiral Fourichon
in Deutschland eine wesentlich bessere , als die deutscher Ge - konnte m der Nordsee ebenso wenig ausrichten wie Admiral

fangener in Frankreich , die in Wohnung und Kost vielfach I Vouet in der Ostsee. Er erhielt zwar Ende August von Paris

starken Mangel litten und sich oft Brutalitäten und Rohheiten l "" s den Befehl , den Eingang zum Jadebusen , was es auch

ausgesetzt sahen. In Deutschland hatten die französischen kosten möge, zu erzwingen und die dortigen Werke zu zerstören,
Gefangenen nichts auszustehen ) sie wurden gut verpflegt und ! " ff**

,
"** Wachsamkeit des deutschen Panzergeschwaders und

vielfach Gegenstand gutmüthiger Neugierde , die ihnen mancherlei ! st" * "" sff *^ Wetter hielten ihn von jedem thatkräftigen Vorgehen

zukommen ließ . « ab, und ehe er zum Angriff übergehen konnte, wurde er infolge
Viele der Gefangenen waren ob ihres und Frankreichs ! "^ Sturzes des Kaiserreichs nach Paris zurückberufen, um dort

Schicksal gleichgiltig, ja fröhlich, andere allerdings niedergeschlagen, das Marineministertum zu übernehmen . Die französische Nordsee¬

hoffnungslos und von innerem Grimm durchnaqt, viele be - I ^ Ee zog sich nun nach Helgoland zurück und lag hier noch bis

schuldigten auch die Offiziere des Verrathes . Unter diesen waren ^ m 11 . September m Unthatigkeit . An diesem Tage , also
eine Anzahl , sogar Generale , die auf Ehrenwort entlassen, xZ h *" te vor fünfundzwanzig Jahren , berichteten die „Hamb . Nachr .

nicht unter ihrer Würde fanden, dieses Ehrenwort zu brechen,! """ HAoland :

nach Frankreich zu gehen und wieder gegen Deutschland zu fechten . I .
heute Morgen noch «A^ Köfische Schiffe da

In Deutschland hatte man nach der Kapitulation vontt ** 9 *" heute Abend die preuß . Panzerschiffe „König Wilhelm ",
Sedan und dem Zusammenbruch des französischen Kaiserreiches ,/Kronprinz " und „Friedrich Karllll

,
Wert und breit sieht man

gehofft, daß der Krieg nunmehr zu Ende sein werde . Jndeß ! """ ^ er aus kein französisches Kriegsschiff. Schon seit drei

zeigte es sich bald, daß diese Hoffnung trügerisch gewesen und ! ^-"6 *" hatten sammtuche Schiffe wegen des Sturmes sich auf

daß man nunmehr noch einen harten Kampf mit der französischenI ^ ** begeben muffen und hinter der Dune lagen nur noch

Republik zu bestehen habe, - denn den Franzosen genügten die einige Proviantschrffe und Avisodampfer im Schutze eines Panzer¬
erlittenen Niederlagen nicht, sie mußten erst völlig nieder - Ikchisios . Heute Morgen wurde diese kleine Flottille durch eine

geworfen werden und das war vielleicht um so besser, als hier - ! " ** Korvetten , die aus See kam, verstärkt und bald dampfte das

durch für die nächste Zukunft ein neuer Krieg vermieden wurde . Iö "ffK* Corps , groß und klein, nach Western Um 3 Uhr Nach-

Für die deutschen Heere gab es unter diesen Umständen ! mittags gingen die letzten Franzosen aus Sicht und zur selben
kein Halt und kein Rückwärts und so wurde denn die Vor - Iistit gewahrte man von hier das Preußische Geschwader, welches

wärtsbewegung der Truppen wieder ausgenommen . Das Ziel ! westwärts ging, gegen 6 Uhr indessen Kehrt machte und auf
konnte natürlich nur Paris sein und demgemäß mußte sich der ! H*^8 *̂ "ff" zukam, woselbst es auf dem früheren Ankerplätze der

weitere Krieg , der gegen die französische Republik , im Wesent- ! 8 *"" öff*ff Wen 8 Uhr Abends vor Anker gmg . Ob der Krieg

lichen drehen um : den Besitz von Paris für die Angreifer und ! *" der Nordsee damit beendet ist . Wir wissen cs nicht, hoffen

um den Entsatz von Paris durch die Vertheidiger . Tatsächlich ! "" ** / ""^ .
"" * heute zum letzten Mal m diesem Kriege zwischen

zielen fast alle die zahlreichen militärischen Anstrengungen , ! ^ *" ^ ^ "ff" " " " "ff l*"" Z"stfche Tncolore gesehen

welche seitens der Franzosen auf den Kriegsschauplätzen im ! ^ ""*" - Fragen wir , welche Erfolge drc Franzosen m der Nord -

Süden , Norden und Osten gemacht wurden , darauf hin , Paris Ist * erreicht haben, dann muß em ^zeder zugeben, daß dieselben

zu befreien und von da aus den Feind aus dem Lande zul ^ hr gering , kaum nennenswerlh sind - Die ganze große
trxMn .

"
! Flottille , welche Deutschlands Nordküsten bedrohte, hat nur

Es ist zu betonen , daß in diesem zweiten Theile des Innige wenige Handelsschiffe erbeutet , und statt eines Angriffs

Krieges die Franzosen in den Kämpfen an Truppenzahl den ! " f̂f Wilhelmshaven oder eines Erscheinens vor Cuxhaven oder

Deutschen in der Regel überlegen erscheinen , daß aber auch ! Vremerhaven hat ste ruhig ihre Zeit ber Helgoland todt

andererseits den Franzosen jene tüchtigen Truppen des ersten Igeschkagem

chluß des Waffenstillstandes auch den Feindseligkeiten zur See
ein Ende bereitete . So hat auch die deutsche Kriegsflotte , soweit
es ihre Schwäche erlaubte , ruhmreichen Antheil am Kriege von
1870/71 gehabt . (H . C .)

Deutschrs Reich .
Stettin , 11 . Sept . Bei dem gestrigen Manöver ging

das III . Corps gegen Neubarnislow , sowie die westlich davon
liegenden Höhen vor, während die 2 . Gardedivision gegen Laden-
thin marschirte . Bei Sonnenberg war es inzwischen zu einem
großen Kavalleriegefecht gekommen , bei welchem die von Krakow
in nördlicher Richtung vorgegangene Gardekavallerie - Diviston
von der 2 . Kavallerie - Division X geworfen wurde . Das IX . Corps
traf infolge einer außerordentlichen Marschleistung frühzeitig in
der Gegend von Sonnenberg ein. Der Anmarsch wurde von
dem Fesselballon aus rechtzeitig gemeldet, so daß die 2 . Garde -
Division von dem Angriffe auf Ladenthin abstand , um sich dem
IX . Corps in der Linie Hohenholz- Krakow vorzulegen . Die
2 . Garde -Division und der linke Flügel der 1 . Garde -Division
wurden vom IX . Corps zurückgedrängt , doch machte das
letztere in der Gegend von Hohenholz Halt , da die Truppen in
Folge der starken Märsche den Erfolg nicht weiter ausnützen
konnten. Das III . Corps und der größte Theil der 1 . Garde -
Division hatten die starke Stellung des II . Corps in der
Linie Colbitzow-Neubarnislow trotz wiederholter Vorstöße des
Gegners siegreich angegriffen und beide Orte in Besitz ge¬
nommen . Die Nordarmce und die Südarmee bezogen einander
dicht gegenüber Vorposten.

Darmstadt , 11 . Sept . Wie die „Darmst . Ztg ." meldet,
treffen die Kaiserin Friedrich und der Prinz von Wales heute
Nachmittag hier ein , begeben sich nach einem Besuche des Mau¬
soleum nach Jagdschloß Wolfsgarten und kehren Abends nach
Kriedrichshof und Homburg zurück . Der König und die Königin
von Württemberg und die Prinzessin Pauline haben sich gestern
von Burgsteinfurt nach Het - Loo zum Besuche der Königin und
der Königin - Regentin der Niederlande begeben.

Berlin , 11 . Sept . Dem Fürsten Bismarck ist, wie der

„Post " mitgetheilt wird , nachträglich zu seinem achtzigsten Ge¬
burtstage ein Geschenk aus Capstadt zugegangen . Ein in
Südafrika geborener Deutscher, der in Capstadt eine angesehene
Stellung einnimmt , hat eine Kiste hundertjährigen Capweines
gesandt.

Wie der Verein für Berliner Stadtmission mittheilt , kehrt
der Hofprediger a . D . Stöcker am Sonnabend von seinem
Bauernhof in Oberbayern nach Berlin zurück und wird am
Sonntag , 1b . , wieder in der Stadtmissionskirche am Johannis¬
tisch Nr . 6 predigen . — Das wird, meint die „N .-Z . " , nach
der neuesten Beleuchtung der Persönlichkeit des Herrn Stöcker
gewiß besonders erbaulich sein !

Der „Hann . Cour ." kennt die vornehme Art der „Genossen"

noch nicht. Er kann sich sogar noch wundern , denn er schreibt :

„ Die Kampfesweise des „Vorwärts " kennzeichnet ein „Einge¬
sandt" in der „Nat .- Ztg . ", wonach eine Berliner Firma , die am
2 . September ihren Arbeitern von 1 Uhr ab frei gab, und ihnen
beim Verlassen der Fabrik den Lohn für die ausfallenden
Stunden sofort auszahlcn ließ, im „Vorwärts " am 3 . Septbr .
als eine der Firmen festgenagelt wurde , deren Arbeiter ohne Be¬
zahlung feiern mußten . Am 5 . September berichtigte dann der

„Vorwärts " seine Meldung mit der Erklärung , sein Vorgehen
habe bereits Erfolg gehabt und die genannte Firma zur nach¬
träglichen Auszahlung des Lohnes veranlaßt ! !" — So etwas
erscheint uns durchaus natürlich und gar nicht verwunderlich nach
dem bisherigen Auftreten der „Genossen" .

Theiles des Krieges nicht mehr zur Verfügung standen .
(Fortsetzung folgt .)

Als Admiral Bouet die Nachricht von der Abfahrt der
französischen Nordseestotte erhalten hatte , beeilte er sich, auch
das Ostscegeschwader nach Frankreich zurückzuführen . Am 29 .
September lief er nach einem völlig thatenlosen Feldzuge wieder
in Cherbourg ein , von wo er zehn Wochen früher mit so über¬
schwänglichen Siegeshoffnungen in See gegangen war . Schon

Die französische Flotte 1870.
Während die deutsche Kriegsflotte beim Ausbruche des ^ . - - „ , „ ^ „

1870 erst in ihren Anfängen stand, verfügte Frankreich über eine » vier Tage vorher , am 25 . September , hatte General Vogel
bedeutende Seemacht , von der man damals annahm , daß sie derlv . Falckenstein eine Bekanntmachung erlassen, worin er die Be -

amerikanischen und englischen ebenbürtig sei . Kein Wunder da- ! freiung der deutschen Küsten und, ,
die Beendigung des Dienstes

her, daß man in Deutschland mit großer Besorgniß nach den ! der freiwilligen Küstenwchr verkündete. „Bei dieser Gelegen-

Küsten blickte . In Frankreich dagegen setzte man große Hoff- 1 heit" — sagte er in der Bekanntmachung — „möge mir ge
nungen auf die Flotte . Zum Oberbefehlshaber des französischenI stattet sein, unserer Küstenwehr in Anerkennung der von ihr ge
Nordgeschwaders war Admiral Bouet -Villaumez ernannt worden . I leisteten Dienste hiermit meinen Dank auszusprechen, einen Dank ,
Dieser ging am 24 . Juli von Cherbourg aus mit einem großen ! dem sich gewiß gern alle Küstenbewohner anschließen werden .

Panzergeschwader in See , und die Kaiserin Eugenie selbst gab ! Die freiwillige Küstenwehr hat mit der größten Opferwilligkeit
ihm das Geleite . Er hoffte, das norddeutsche Panzergeschwader, ! und Thatkraft gezeigt, daß, wenn es gilt, das Vaterland und

das kurz vor Ausbruch des Krieges eine Uebungsfahrt nach den ! den eigenen Herd zu schützen, jeder Einzelne von dem patrio -

Azoren unternommen hatte , noch im Kanal überraschen und ver - ! tischen Pflichtgefühl beseelt ist, an der bedrohten Grenze auf der

Nichten zu können. Der Führer dieses Geschwaders, Admiral « Wacht zu sein . Sollte dennoch unserer Küste noch einmal Gefahr

Prinz Adalbert von Preußen , hatte jedoch rechtzeitig von den ! drohen, dann würden König und Vaterland , des bin ich gewiß,
drohenden Anzeichen des Krieges Kunde erhalten und war schon leinen Jeden mit Freudigkeit auch „zur Wacht am Meere " wieder

am 16 . Juli , unbemerkt von den Franzosen , nach Wilhelmshaven I auf seinem Posten finden ."

zurückgekehrt. Vergeblich suchte daher Admiral Bouet in der ! Im Oktober wurde von der Regierung der nationalen

Nordsee nach den deutschen Schiffen . Anfang August lief er in Vertheidigung noch einmal ein französisches Geschwader aus -

die Ostsee ein . « gesandt, um die Blockade der deutschen Häfen zu erneuern ,
In Deutschland konnte man an eine Kriegführung auf aber schon nach wenigen Wochen sah sich auch diese Flotte zur

offener See nicht denken,- man mußte sich vielmehr auf eine Heimkehr genöthigt . Am 19 . Oktober kehrte das Admiralschiff

Sicherung der Küsten gegen etwaige französische Landungsversuche lohne Steuerruder , geschleppt von einem anderen Schiffe, in den

beschränken . Zum Generalgouverneur der Küstenlande wurde I rettenden Hafen von Cherbourg zurück. Damit endigte denn

General Vogel von Falckenstein, zum Oberbefehlshaber der zur auch die rühmlose Thätigkeit der französischen Flotte in den

Küstenvertheidigung bestimmten Truppen der Großherzog von « deutschen Meeren .

Mecklenburg-Schwerin ernannt . I Die deutsche Flotte hatte ihrer Schwäche wegen auch keine

Am 23 . Juli erließ General Vogel von Falckenstein an die I große That ausführen können, aber sie hat treu und erfolgreich

Küstenbewohner der Nord - und Ostsee einen Aufruf zur Bildung ! geleistet , was man von ihr erwarten konnte. Und daß es ihr

einer freiwilligen Küstenwehr , und durch königlichen Erlaß vom ! an kühnem Wagemuthe nicht fehlte, hatten Graf Walderfee bei

25 . Juli wurde ferner die Bildung einer freiwilligen Seewehr « Hiddensee, Kapitän -Lieutenant Knorr in den Gewässern von Ha -

verkündet, für die die deutschen Seeleute und Schiffseigner ihre Ivannah und Kapitän Weikhmann am Eingänge des Hafens von

Kräfte und geeigneten Schiffe dem Vaterlands zur Verfügung I Bordeaux gezeigt . Kapt .-Lieut . Knorr , der jetzige kommandirende

stellen sollten . Die Zugänge der Häsen und alle gefährdeten I Admiral der deutschen Marine , hatte 1870 den Befehl über das

Punkte der Küsten wurden durch Befestigungen, Legung von « Dampf - Kanonenboot „ Meteor " erhalten und war damit nach

Torpedos , Wachen usw - möglichst gesichert . I Westindien gegangen . Hier forderte er bei Havannah den be-

Jn Frankreich hatte man allerdings eine Landung an den « deutend größeren und stärker bemannten französischen Aviso „Le

deutschen Küsten geplant und dazu eine zweite Flotte mit einem ' Bouvet " zum Kampfe heraus und setzte ihm in einem lebhaften

Airs der Umgegend und der Provinz
Barel , 11 . Septbr . Eine beispiellose Frechheit bekundete

heute der mehrfach vorbestrafte Faß . Gegen denselben wurde
heute vor dem Schöffengerichte wegen Diebstahls und Unter¬
schlagung verhandelt und er zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt .
Nach dem Verlassen des Saales benutzte Faß eine günstige Ge¬
legenheit zu einem neuen Diebstahl , indem er sich 2 neue Regen¬
schirme , die von dem Publikum im Wartezimmer hingestellt
worden waren , aneignete und sich damit entfernte . Glücklicher¬
weise wurde der Diebstahl bald entdeckt und die Schirme durch
einen Gensdarm wieder zur Stelle gebracht. (G .)

Oldenburg, 11 . Septbr . Der Stadtmagistrat hat an den
Stadrath eine Vorlage betr . Einführung der Biersteuer gelangen
lassen. Es sollen 65 Pfg . pro Hektoliter erhoben werden . Es

mag hierbei bemerkt werden, daß in der Stadt Oldenburg zur
Hebung gelangen 137 o/g der Einkommensteuer und 211 ff/g der
Grund - und Gcbäudestcuer . Da diese Sätze kaum noch erhöht
werden können, andererseits aber größere Ausgaben u . a . für
die Kanalisation zu erwarten sind, hat der Magistrat zur Deckung
der Kosten die Erhebung der Biersteuer vorgeschlagen. Eine
Steuer von 65 Pfg . pro Hektoliter wird nach der Berechnung
des Magistrats 20 000 Mk . brutto ergeben. Die Erhebungs¬
und Kontrollkosten würden nach den Ermittelungen anderer
Städte kaum 1 —3 "/g des Steuerertrages betragen .

Oldenburg , 11 . Septbr . Ein großartiges Unternehmen
beabsichtigt die Elcktrizitäts -Äktien-Gesellschaft vorm . W . Lah-

meyer u . Co . in Frankfurt a . M . hier in Oldenburg ins Leben

zu rufen . Die Gesellschaft hat sich an den hiesigen Magistrat
gewandt mit der Bitte um Ertheilung der Vorkonzession für die
Anlage eines „Elektrizitätswerkes an der unteren Hunte " . Gleich¬
zeitig hat die Gesellschaft an die Stadtrathsmitglieder einen
Programwentwurs über ihr Vorhaben zur gefälligen Notiznahme
gesandt . In diesem Programmentwurf heißt es wörtlich : „Es
wird beabsichtigt, hunteabwärts von der Stadt Oldenburg in der
Nähe von Donnerschwee ein Elektrizitätswerk zu bauen, welches
Oldenburg , Osternburg , Elsfleth , Berne , Rastede, Holle, Nadorst ,
Wüsting , Alten - und Neuenhuntorf , Bornhorst usw . mit elek¬
trischem Strom für Licht und Kraft versorgen soll . Das ganze
Werk soll aber auch zum Betriebe einer Kleinbahn für Personen -
und Güterverkehr innerhalb der Stadt Oldenburg , Osternburg ,
Nadorst , Donnerschwee dienen, um den von den Hauptbahnen
abliegenden Orten den regen Verkehr mit der Hauptstadt zu er¬
leichtern, sowie ihren Produkten in Oldenburg leichteren und

schnelleren Absatz zu verschaffen . Es liegt ferner die Möglichkeit
vor , den Schiffsverkehr zu heben , einmal durch elektrischen
Schleusenbetrieb , also durch Abkürzung der Dauer für die Durch-



schleusung , und zweitens indem event. durch Einrichtung von
elektrischen Schleppschifffahrten der Verkehr stromauf beschleunigt
wird . Aus diesen drei Hauptpunkten erhellt , daß das Werk in
jeder Weise den Wohlstand und das Wachsen des Verkehrs für
die Hauptstadt zu fördern geeignet ist.

Emdev , 9 . September . Die während der Badesaison dem
Waarenverkehr , während der übrigen Zeit des Jahres jedoch auch
dem Personenverkehr zwischen den oftfriesischcn Inseln und dem
Festlande dienenden Fährschiffe führen seit Jahresfrist zum kleinen
Theil Motore als treibende Kraft , die sich gut bewährt haben .
Den Schiffen ist es dadurch möglich gemacht, selbst bei ziemlich
stürmischem Wetter und Gegenwinden ihre Reise fortzusetzen.
Kürzlich ist auf Juist das erste derartig ausgerüstete Schiff zum
Verkehr mit Norddeich in Betrieb gesetzt worden . Da dir Motor¬
einrichtung nicht sehr kostspielig und ziemlich leicht anzubringen

ist, steht zu erwarten , daß mit der Zeit alle Fährschiffe dieselbe
führen werden .

Vermischtes .
—* Aus den bemerkenswerthen Sedan -Erinnerungen sei

noch folgende herausgegriffen : In ihrer Nummer vom 28 . Aug.
1870, also mehrere Tage vor der Schlacht bei Sedan , brachte
die „Voss . Ztg ." eine Notiz , welche besagte, daß Napoleon von
Beängstigungen gequält werde, da ihm eine Prophezeihung des
Nostradamus immer deutlicher vor das Gemüth geführt werde,
welche besagt : „18 Jahre weniger ein Viertel soll das zweite
französische Kaiserreich leben. " — „Danach " — so hieß es
wörtlich in jener Notiz vom 28 . August — „befürchtet Napoleon
den Sturz seines Thrones am 2 . September 1870 , da er sich

am 2 . Dezember 1852, ein Jahr nach dem Staatsstreiche , als
Kaiser proklamirte ." Die Prophezeiung wäre also wirklich in
Erfüllung gegangen.

—* London , 9 . Sept . Als der Dampfer „Expreß " eine
große Zahl von Ausflüglern von der Landungsbrücke zu Nore -
cambe zu einer Fahrt nach Blaackpool aufnehmen wollte, stürzte
ein Theil der eisernen Landungsbrücke unter dem Gewichte der
Menschenmenge ein . Fünfzig Männer , Frauen und Kinder sielen
in das dort ziemlich tiefe Wasser . Es entstand eine unbeschreib¬
liche Verwirrung , doch gelang es, die meisten Verunglückten
mittels Rettungsgürtels und schnell herbeieilender Boote zu
retten . Eine Frau ertrank , zwei Personen werden noch vermißt .
Mehrere Passagiere erlitten Arm - und Beinbrüche . Man be¬
fürchtet, daß unter dem eingestürzten Eisenwerke noch mehrere
Personen begraben sind .

Bekanntmachung .
Der Abbruch der beiden städtischen

Frauenbadeanstalten , sowie der Wieder¬
aufbau derselben im nächsten Sommer
soll vergeben werden .

Angebote getrennt für Abbruch und
Wiederaufbau , ersuchen wir uns bis

^ i . November eine drciräumige
Montag, den 16. d. Mts . , (Oberwohnung Mi ! Keller und Stall .

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein gut möbl.
Wohn - nebst Schlafzimmer .

Ostfriescnstr . 73 , p . l ., a . P .,

Zn vermiethen
eine

Mittags IS Uhr,
einzureichen.

Die Bedingungen können während
der Sprechstunden in unserer Re¬
gistratur eingesehen werden.

Wilhelmshaven , den 6 . Sept . 1895 .
Der Magistrat .

Oetken .

Ostr . lkxK « ri « I» 8 ,
Grenzstr . 73 .

Gesucht

Bekanntmachung .
Fahrplan

des städtischen Dampfers „Eckwarden"
zwischen

Wilhelmshaven « . KLivarderhörne.
Vom 16 . Sept . bis 14 . Okt . 1895 .

Von Wilhelmshaven
7 .25 10 .30 Vorm . , 2 .00 5 .50 Nachm.

Bon Eckwarderhörne
8 .05 11 .10 Vorm ., 2 .40 6 .30 Nachm.

ein einfach möbl . Zimmer , am
liebsten in der Roonstraße oder deren
Nähe .

Offerten mit Preisangabe unter 8 .
H an die Exped . d . Blattes erbeten.

Suche
zum 1 . Okt . ein tüchtiges Mädchen
bei gutem Lohn.

Frau Apotheker Strosunw » ,
Neuende.

Die Geschäftsleute werde« darauf aufmerksam
gemacht , daß das Mariue-Offizier-Kastuo sowie der
Garnison -Spielplatz sämmtliche Bestellungen scherst
lich mit Bestellzettel machen

Diese Bestellzettel find von den Lieferanten den
Rechnungen deizufiigen. Forderungen irgend welcher
Art , die nicht mit Bestellzetteln belegt find ,werden nicht bezahlt.

ilrr kr ÜEmiW-Wrisr-liormL
>i. llsr K-Nliizini-UeliilrtrW.

!Mk Mkll

Omnrbus - Berbirtditttg
Kckward erhörne-Wordeuham.

Vom 16 . Sept . bis 14 . Okt . 1895
Von Eckwarderh . 8 .00 Vm . 4 .00 Nm .
In Nordenham 11 . 15 „ 7 .00 „
Bon Nordenham 10 .50 „
In Eckwarderh . 3 .20 Nm .

Wilhelmshaven , den 10 . Sept . 1895 .
Der Magistrat .

Oetken .

Gin slüöner Lacken
nebst Moknnng,

in bester Lage Mants, geeignet für
jede Art von Geschäft, per 1 . Oktbr .
a . v . zu vermiethen - auch ist das
Grundstück bei besch . Anzahlung billig
verkäuflich.

<8 . FF .
Wilhelmshaven.

In Kiel
nahe der Deckosfizier -Schnle L - - S
Zimmer als Wohn- u . Schlafzimmer,oder getrennt für 1 —2 Herren , zu
vermiethen.

M . » skn ,
_ Kiel, Jungfernstieg 8, I . l .

Gesucht
zum 1 . Oktober sin Knecht
15- 17 Jahren .

stienmniin , Bäckermeister.

von

Gesucht
zum 15 . d . Mts . ein ordentliches
Dienstmädchen .

Frau K . Megemann ,
Königstr . 57 .

Gesucht
auf gleich oder etwas später 1 Mädchen
bei Kindern u . leichten Häusl . Arbeiten .

Frau S . ' Duden ,
Börsenstr . 34 .

Zum 1 . Oktober können

junge Mädchen ,
die das Schneider « u. Zuschneider !
gründlich erlernen wollen, eintreten .

Boras , Müllerstr. 6 .

a»S folgenden unschädlichen Pflanzenstoffen bestehend:
2 kellslierlv 0,10 Z-, Uxroonl. Indie . pruep . 7,5 x, Lxtr. xra-
S »»i . 1,5 z , Lxtr- rosnnun 1,5 g, Kumml nrnb1«. p1v. v,75x,

heilen frische und veraltete
Diarrhöe, Dysenterie (Ruhr) , Brech¬
durchfall (Cholerine ) , Durchfall der

Säuglinge- Kornruer-Diarrchöett.
Sie regeln den Stuhl , beseitigen Haemor -
rhoidalblntungen in S bis U Tage « , haben
günstigste » Einfluß bei Magen - und Darm¬
verschleimung und bewirken , daß die Kranken
dnrch die gleichzeitige Appetit vermehrende

Wirkung sich zusehends erholen .
Zu haben in den Apotheke « pro Vi Schachtel 2 Mt.»

V- Schachtel 1 Mk.

Wohne jetzt

Marktstr . 26 «
Frau Römmert , geb . Müller ,

Schneiderin .

zu vermiethen, monatl . 15 Mk .
_ Peterstraße 2«, p . l .

Zu vermiethen
eine Wohnung (5 Zimmer ) sofort
oder später Wilhelmstr . 10, II .

Näheres bei Herrn L ' vllx .

Berliner Hof .
Hübsch möblirte Zimmer mit

und ohne Pension sind preismäßig zu
haben .

_ tiUvsrt : Ittoruas .

Wohnungen
(5räumige u . Zubehör sofort od . später,
4räumige zum 1 . Nov .) billig zu ver¬
miethen . Näheres

Peterstraße 1 , 1 Tr .

llol -nninäen
Llaseliln««- und Llüdlondansvllulo ,wit vir . Ii . LaarwauL . >

RmMsMMr 8
für Kaufleute , Schlachter , Restau¬
rateure rc . hält stets am Lager und
empfiehlt nur allein

l! ie kunIiistliellsi'Li bs Isgebi.
VN . 8Ü88 .

M
MU

" mit

st ösinMusoks . Î sgllkbukg
VkiltielmLti '. lb
, töcüst . sl >s „

Für bis

kllesnäsosn Mksl weit übsetEenci .

Mark

empfehle ich hübsche und solide Herren -Anzuge aus wollenen
Stoffen ,

bis Mark

kosten die besten Bukskin -Auzüge, welche in jeder Hinsicht
tadellos sind ,

33 ^ Mark

außerordentlichkosten die elegantesten und dabei
Kammgarn -Anzüge für Herren .

soliden

Sirginnnd Ost jnnior.

d« Hoaukeelitlmre
roUoso .

Unverkullbur « j
kolloeu .ALKKÄGÄHLI ' KGL '

l-sbsns - Vvrsieboeungs - 668eIIseiis.fi.
Ov^riinätzt 8nI » -Vtr « vi :loi » Klagesmarkt 30 . 1855. !

! Versicherungen aus losies - und Lrlöbenafall , Kenlk und ÜU88teuer .
Mit und ohne Keivinnantheik , 50 o/o Monistcation , Invakidiläts -

>Versicherung . Auch Versicherung für nicht normale Leben (Abge -
lehnten-Werstchernng) . Nach Wahl steigende oder annähernd gleich-

I bleibende Dividende nach 3 Jahren .
UM - Vkl'MeiMg « !1 Mi ! oMr l' sWiW - kiiellgMS ?!«

' .
Seerelsv -llnkall - Verslekvrnng EMU

auch mit Einschluß des außereuropäischen Landaufenthalts .
! Kautionen an Beamte . Kürzeste liberale Merstcherungsbedingnngen .
— LüIiWts fv8te Prämien olms « uvli8vku88vsrbinlllivlil <eit. — ^

! Denkbar größte Sicherheit bei einem Vermögen von 36 Millionen W . rr
krospevts uinl ^ «skunkt xruti» bei sUmmlUoben Vertretern. wl

lUebtixe Lxenten unä Voquisiteor « Lnäen lobnenste LesvbUktlNNNK. K«

aus der Fabrik von L, . k in Altona -Bahreufeld besitzt nach dem
Gutachten des Gerichts -Chemikers Herrn Iw . Bischofs in Berlin dsuselben
Nährwerth und Geschmack wie gute Naturbutter , und ist bei jetzigen steigenden
Butterpreisen als vollständiger und billiger Ersatz für feine Butter zu
empfehlen, sowohl zum Ausstreichen auf Brod , als zu allen Küchenzwccken .
Zu haben in Wilhelmshaven bei :

6 . st. ^ rnoläl , Vk . Lnpvr ,
C . Uders , L . » Mer ,
II . Lebemann , C . Ollmanns ,
6 . Lernäl , L . L . st.. 8vknmaokvr
6 . Ledrenlls , C . 8vd1Ä1vr ,
k '. Lorlles , S . 8v8stk ,
C . Vnsvr IVve . , 6 . Caprnvr ,
tt . Iköplner , 6 . stnllns ,
6 . Sölde , L . strmssvn ,
ll . ttlltle ,
0 . stüedtvr ,

Bunt :

0 . Lrvllen .

6 . st. Lrnellll , L . kvls ,
S . 6 «rLv8 , st. Leankv ,
S . stldvrlll , ll . Lre edkv ,
II äv Loer , 6dr . 8vdmkä1 ,

llinrleds ,

S . 8edl «rttd .
Heppens :

C . Cvllermann .

Kopperhörr, :
L . Senken ,
st. Leinen ,

Kimmen .
Schnarr

ll . Vvvker .

Freundliche Wohnung
2 Wohn - und 4 Schlafzimmer , Küche
mit Wasserleitung , zwei Keller rc ., in
der dritten Etage , am 1 . Oktober
miethfrei . Preis 400 Mk.

Rathsapotheke .

Der große Kckkaden
zu Belfort , Oldenburgerstraße 1 », 2
Räume mit 5 Schaufenstern , ist auf
gleich oder später mit Wohnung
billig zu vermiethen . Näheres bei

Rechnungsführer Coldewey .

KW-Mustt -Kiit
ist das Allerbeste zum Kitten zer¬
brochener Gegenstände , wie Glas,
Porzellan , Geschirr, Holz usw.

Nur echt in Gläsern zu 30 u . 50 Pf .
in Wilhelmshaven bei :
Rich . LehMsrm . Bismarckstr . 15.
Hugo Lüdicke.
Joh . Fresse , Roonstraße 7 .

Feinsten gekochten

SvLilkKo »
empfiehlt

L lÄMMM. Ptterftr. K.
Gänsefeder « 60 Dfg.

, eu« (gröbere: pr. Pfd . : Gänseschlachtfeder »,
so wie dieselben von der Lians fallen, mit alle «
Daunen Pfd. l,so M., füllfertige gut ent «
stäubte Gänsehalbbaun «» Pfd. 2 M ., beste

) e Gänsehalbtrn »böhmische d innen Pfvnb L,so M .,hmifl, . . . . .
rusfisch« Gänsebannen Pfd . 3,5ll M ., prima
Meitze Gänsedaunen Pfd . 4,b0 M . (von letzteren
beiden Sorten s bis 4 Pfd . zum großen Obsrbett
völlig ausreichend) versendet geg. Nachnahme (nicht
unter IS M.) Lustig , Berlin 8 -,
Prtnzenstr. 46 . B -rpackmig wird nicht berechnet .
^ Biele Anerkennungsschreiben .

Meine Damen
machen Sie gesl. einen Vep uch mit

v . hgiWrilli L ho. , Dresden - Radebeul
(SchutzmErke : Zwei Bergmänner ),

es ist die beste Seife gegen Sommer¬
sprossen , sowie für zarten , Weißen ,
rosigen Teint . Vorr . a St . 50 Pf . bei :

R » Lehmann , Bismarckstr . 14.
W . Moriffe , Roonstr. 75b .

4-
(Narco Ituliu) 8 -

xiasvbs 85 kl ,
§ 1ü8crbs 8 Nk .

Hisäsrlsgs in. ^ Mslmslmvs « bsi

ckßiU . Lsljß , KSlkßpZik. 14.

Wie «eu wird Mrr
mit B - chteL 's Salmiak GaLftife
gewaschene Stoff jeden Gewebes und
Farbe , vorräthig in 1 Pfd .-Pack. zu
40 Pf . bei Mux « LüätvlLv ,

Roonstr . 104 .

Adreßbücher
hält stets am Lager

ckie Kücklckrmkerei ckes
Th . Süß .

Ln wshrmLoksIr
für alle durch jugendl . Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

ük . kskii '
8 8kldM » 8>ilimg

80 . Auflage .
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcherLaster leidet, TlMsende Vers
danken demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen durch
das Verlags -Magazin in Leip¬
zig, Neumarkt Nr . 34, sowie
durch jede Buchhandlung . Vor¬
räthig in der Buchhandlung von
Vültmanu K Gerriets Nachf.
in Barel .

W « « VÜI Ml « !
^ versend. Anweisung nach 19jähriger
MaPProhirter Methode zur sofortigen
Mradikalen Beseitigung , mit, auch ohne
Vorwissen zu vollziehen, IM " keine
Berufsstörung , unter Garantie .

"HDW
Briefen sind 50 Pf . in Briefmarken bei -
zusügen . Adresse : „MIsolio ?ki»rt-i>nstslt
VlilL hlllistinr bei 8S« iMlI, Baden " .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süll . Wilhelmshaven. (Telephon Nr. ILO
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